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Mettichi-

1 Einflhrung
1.1 Symbolik

Signalworter

Kategorien der Warnhinweise

Allgemeine Symbole

EinfGhrung

Signalwort

GEFAHR

WARNUNG

VORSICHT

HINWEIS

Warnzeichen

Bedeutung

Diese Kombination aus Symbol und Sig-
nalwort weist auf eine unmittelbar gefahr-
liche Situation hin, die zum Tod oder zu
schweren Verletzungen fhrt, wenn sie
nicht gemieden wird.

Diese Kombination aus Symbol und Sig-
nalwort weist auf eine moglicherweise
gefahrliche Situation hin, die zum Tod oder
zu schweren Verletzungen fuhren kann,
wenn sie nicht gemieden wird.

Diese Kombination aus Symbol und Sig-
nalwort weist auf eine moglicherweise
gefahrliche Situation hin, die zu geringfu-
gigen oder leichten Verletzungen flUhren
kann, wenn sie nicht gemieden wird.

Diese Kombination aus Symbol und Sig-
nalwort weist auf eine méglicherweise
gefahrliche Situation hin, die zu Sach- und

Umweltschaden flihren kann, wenn sie
nicht gemieden wird.

Art der Gefahr

Warnung vor einer Gefahrenstelle.

Warnung vor Handverletzungen.

Warnung vor gefahrlicher elektrischer
Spannung.

» Diese Auflistung kennzeichnet die Beschreibungen von Tatigkeiten,

die Sie ausflihren sollen.

B Dieser Punkt kennzeichnet Aufzahlungen.

Querverweise werden folgendermalBen dargestellt: = Kapite/ 1.1 ,Symbolik”

auf Seite 5
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EinfGhrung

Mettichi-

Symbolik an dem Gerat

Q Nicht mehr erkennbare Warnzeichery/Symbole an dem
1 Gerdt sind umgehend vom Betreiber ersetzen zu lassen.

Die im Folgenden gezelgten Bilder kennzeichnen die Posi-
tionen der an dem Gerét angebrachten Warnzeichen und
Symbole.

Abb. 1: Hinweise an dem Gerat
Achtung, allgemeine Gefahrenstelle

Das Nichtbeachten dieses Hinweises kann zu Sach- und Personenschaden
fUhren.

Vor Benutzung des Gerates unbedingt die Bedienungsanleitung lesen und
die sicherheitsrelevanten Hinweise beachten!

Warnung vor biologischer Kontamination!

Vor Benutzung des Gerates unbedingt die Bedienungsanleitung lesen und
die sicherheitsrelevanten Hinweise beachten!

Warnung vor Handverletzung

Das Nichtbeachten dieses Hinweises kann zu Sach- und Personenschaden
fUhren.

Vor Benutzung des Gerates unbedingt die Bedienungsanleitung lesen und
die sicherheitsrelevanten Hinweise beachten!

6/85
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EinfGhrung

Abb. 2: Warnzeichen an der rechten AulBenseite
Achtung, allgemeine Gefahrenstelle

Das Nichtbeachten dieses Hinweises kann zu Sach- und Personenschaden
fUhren.

Vor Benutzung des Gerates unbedingt die Bedienungsanleitung lesen und
die sicherheitsrelevanten Hinweise beachten!

Hinweis an dem Sicherungsautomaten (Nur bei Typen mit Netzspannung
110-127V)

Dieses Symbol kennzeichnet den Sicherungsautomaten (nur bei Gerat mit
Sicherungsautomat).

Symboal fir getrennte Sammlung von Elektro- und Elektronikgeraten

Symbol gemah Richtlinie 2002/96/EG (WEEE). Verwendung in den Landern
der européischen Union sowie Norwegen und der Schweiz.

Typenschild
Typenschild mit Angaben der technischen Daten.

Symbol TUV-gepriiftes Gerat
Vom TUV gepriftes Gerat.

i
I
|
|
|

Abb. 3: Hinweis am Anschluss Aquijpotential
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Symbol Anschluss Aquipotential (Nur bei Typen mit Netzspannung
110-127V)

Dieses Symbol kennzeichnet den Aquipotential-Anschluss.

Abb. 4. Hinweis an der RS232 Schnittstelle
Symbol Schnittstelle RS232

|0IOI Dieses Symbol kennzeichnet die RS232-Schnittstelle (nur bei Gerat mit
RS232  Rs232-schnitistelle)

1.2 Wichtige Schilder auf der Verpackung

Diese Seite oben.
Zeigt die korrekte aufrechte Position des Packstlckes an.

Zerbrechlich, mit Sorgfalt handhaben.

Bezeichnet ein Medizinprodukt, das bei unvorsichtiger Behandlung brechen kann oder beschadigt
wird.

-

Trocken aufbewahren.

ey
Die Transportverpackung muss von Regen ferngehalten werden und in trockener Umgebung
gehalten werden.

s lemperatur, Begrenzung.
Die Versandverpackung muss innerhalb des angezeigten Temperaturbereichs (-20 °C bis +60 °C)
gelagert, transportiert und gehandhabt werden.
C

ww | Uftfeuchte, Begrenzung.

[S)

w2 Die Transportverpackung muss innerhalb des angezeigten Luftfeuchtigkeitsbereichs
nentonsensiend (10 20 DS 80 %). gelagert, transportiert und gehandhabt werden.

non-condensing
sans condensation

8/85 Rev. 05/ 11.2023 AB3200de



Aettich- Eithrung

E Stapelbegrenzung.
EI Hochste Anzahl identischer Packstlcke, die auf das unterste Packstlck gestapelt werden darf,

wobei ,,n" fur die Anzahl der zulassigen Packstlicke steht. Das unterste Packstuck ist nicht in ,,n"
enthalten.

1.3  Personliche Schutzausristung

Die Bemessung der persdnlichen Schutzausriistung muss vor Ort nach den
tatsachlichen Risiken erfolgen, die sich aus den Betriebsparametern, den
eingesetzten Substanzen, den Arbeitsablaufen und den Umgebungsbedin-
gungen ergeben.

Der Betreiber hat vor Ort eine Gefahrdungsbeurteilung nach den entsprech-
enden Normen und Richtlinien zu erstellen und ggf. Arbeitsanweisungen

zu erlassen, die den sicheren Umgang mit dem Gerat und dem Zubehér
gewahrleisten.

14 Qualifikation des Personals

Reparaturen durfen nur von einer vom Hersteller autorisierten Person aus-
gefuhrt werden.

O Eingriffe und Verdnderungen an Geréten, welche von Per-
sonen vorgenommen werden, die von der Firma Andreas
Hettich GmbH & Co. KG nicht dazu autorisiert wurden,
geschehen auf ejgene Gefahr und flihren zum Verlust
aller Gewahrileistungsansprtiche, sowie zum Verlust aller
Haftungsanspriiche gegentiber der Firma Andreas Hettich
GmbH & Co. KG.

Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung

Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung (beruflich aner-
kannte Fachausbildung), Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis der
einschlagigen Bestimmungen in der Lage, die ihm Ubertragenen Arbeiten
auszufUhren und maogliche Gefahren selbststandig zu erkennen und zu ver-
meiden.

Das Personal hat an einer speziellen Unterweisung durch den Hersteller des
Gerats bzw. durch vom Hersteller autorisiertes Personal teilgenommen und
wurde durch diesen autorisiert, die entsprechende Tatigkeit durchzufGhren.

Das Personal hat diese Dokumentation vollstandig gelesen und verstanden.

Servicetechniker

Servicetechniker ist, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung und fort-
geschrittener praktischer Kenntnisse eine kompetente Unterstiitzung und
Support (Installation, Inbetriebnahme, Wartung ...) fir unsere Kunden in
allen maschinentechnischen Fragen, am Telefon sowie vor Ort, bietet, und
dem Unternehmen des Herstellers angehdrt oder von diesem ausgebildet
und autorisiert wurde, Servicearbeiten an dem Gerat durchzufthren.

1.5  BestimmungsgemaBer Gebrauch

BestimmungsgemaéaBe Verwen-  Duale Zentrifugation: Zweck der ZentriMix ist es, in nicht medizinischen
dung Laboren Proben praanalytisch aufzuarbeiten.

Dies umfasst die Extraktion, das Mahlen, Mischen und L&sen sowie das
Homogenisieren von Proben also auch den Aufschluss von organischen
oder anorganischen Materialien.

AB3200de Rev. 05/ 11.2023 9/85



EinfGhrung

Mettichi-

Nicht bestimmungsgemaBe
Verwendung

Vorhersehbare Fehlanwen-
dungen

Ein weiterer Zweck ist die Herstellung von Nanopartikeln durch Homogeni-
sation (z. B. Lipid-Nanopartikel, insbesondere Liposomen) flr nicht klinische
Zwecke.

Klassische Zentrifugation: In ihrer Funktion als klassische Zentrifuge dient
sie in nicht medizinischen Laboren zum Trennen von Stoffen bzw. Stoffge-
mischen mit einer Dichte von max. 1,2 kg/dm3.

Das Gerat ist nicht fur den Einsatz in nicht den Herstellervorschriften ent-
sprechenden Umgebungsbedingungen, in explosionsféahiger, in radioaktiver
oder in biologisch oder chemisch kontaminierter Atmosphéare konzipiert
worden!

Die ZentriMix ist nur fUr die oben genannten Verwendungszwecke
bestimmt. Andere oder darlber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgeman. FUr hieraus entstehende Schaden haftet der Hersteller
nicht.

Zur bestimmungsgemaBen Verwendung gehdren auch das Beachten aller
Hinweise aus der Bedienungsanleitung und die Einhaltung der Inspektions-
und Wartungsintervalle.

Das Gerat ist nicht fur den Einsatz in nicht den Herstellervorschriften ent-
sprechenden Umgebungsbedingungen, in explosionsféahiger, in radioaktiver,
in biologisch oder chemisch kontaminierter Atmosphére konzipiert worden!

Das Gerat ist nicht fur die Verarbeitung toxischer, korrosiver oder infektidser
Proben bestimmt, solcherlei Proben durfen in der ZentriMix nicht prozessiert
werden.

Das Gerat ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln gebaut. Bei unsachgemaBer Verwendung und
Behandlung kénnen Gefahren fir Leib und Leben des Benutzers oder
Dritter bzw. Beeintrachtigungen an dem Gerat oder an anderen Sachwerten
entstehen. Das Gerét ist nur fUr die bestimmungsgemanie Verwendung, und
nur in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand zu benutzen. Stérungen,
die die Sicherheit beeintrachtigen kénnen, sind umgehend zu beseitigen.

Wird nicht vom Hersteller freigegebenes bzw. vertriebenes Verbrauchsmate-
rial verwendet, besteht die Gefahr eines GefaBbruchs bei hohen Geschwin-
digkeiten, was zu spontaner groBer Unwucht und einer Beschadigung des
Gerates fuhren kann.

Gerat nicht ohne Aufsicht betreiben!

Bei unbeaufsichtigter Verwendung kann eine Fehleingabe der Parameter zu
gefahrlichen Betriebszustéanden fUhren: wird z.B. die Dauer eines Laufes viel
zu hoch eingegeben, kann es zu einer Uberhitzung der Probe und infolge
zum Bersten des ProbengefaBes kommen, was zu extremer Unwucht bei
hoher Geschwindigkeit und einer Beschadigung des Geréates fUhren kann.

1.6 Ersatzteile/Verbrauchsmaterial

Es durfen nur Originalersatzteile und zugelassenes Originalzubehdr des
Herstellers verwendet werden und es darf ausschlieBlich nur Originalver-
brauchsmaterial bzw. vom Hersteller in seinen Methodenschriften empfoh-
lenes (freigegebenes) Verbrauchsmaterial verwendet werden.

10/85

Rev. 05/ 11.2023 AB3200de



WARNUNG

Werden keine Originalersatzteile, kein vom Hersteller freige-
gebenes bzw. vertriebenes Verbrauchsmaterial oder kein
Originalzubehdr verwendet, erlischt der Gewahrleistungs-
sowie der Haftungsanspruch gegentber der Firma Andreas
Hettich GmbH & Co. KG.

1.7  Lieferumfang

1 x Gerét
1 x Netzkabel (Stromversorgung)

1 x Sechskant-Stiftschltissel SW5 (fur Notentriegelung und Mon-
tage/Demontage des Rotors)

1 x Schmierfett fir Tragzapfen

1 x Winkelschraubendreher Inbus SW2,5
1 x Winkelschlissel kurz, GroBe T20 SG
1 x Bedienungsanleitung

Rotor(en) und aas entsprechende Zubehor werden je nach

i Bestellung mitgeliefert.

Wird das Gerat oder dessen Zubehdr an den Hersteller zurlickgesendet,
so muss dieses, zum Schutz von Personen, Umwelt und Material, vor

dem Versand dekontaminiert und gereinigt werden. Fur die Ricksendung
wenden Sie sich bitte an Hettich oder den fur Sie zustandigen Hettich-Ver-
triebspartner. Sie erhalten dann eine Unbedenklichkeitsbescheinigung und
eine Rucksendenummer. Geréte ohne unterschriebene Unbedenklichkeits-
bescheinigung werden zum Schutz unserer Mitarbeiter nicht angenommen.
Wir bitten Sie um Verstandnis.

1.8  RuUcksendung

1.9  Européaische Registrierung
Konformitat des Gerats Konformitat des Geréts nach EU-Richtlinien.

Single Registration Number SRN: DE-MF-000010680

AB3200de Rev. 05/ 11.2023 11/85



Sicherheitshinweise

Mettichi-

2 Sicherheitshinweise

Gefahr durch elektrische
Energie

Gefahr durch kinetische
Energie

Das Gerét und seine ihm zugehodrigen Komponenten und
Baugruppen erfiillen einzeln und in ihrer Gesamtheit die
derzeit gtiltigen Sicherheitsnormen und entsprechen den
CE-Richtlinien der Europédischen Union.

Das Gerét ist bel bestimmungsgemélbem Gebrauch und
unter Beachtung der in dieser Dokumentation aufgeftihrten
Beschreibungen und Hinweise sicher.

/I\\ WARNUNG

Warnung vor falscher Spannung am Gerateschutzschalter!

Achten Sie auf die korrekte Betriebsspannung, um Schaden

an dem Gerat zu vermeiden.

— Betreiben Sie das Gerat nur mit korrekter Betriebsspan-
nung.

— Entnehmen Sie den Wert flr die korrekte Betriebsspan-
nung den technischen Daten und dem Typenschild.

- Bei einer zu hohen Betriebsspannung kann die Uber-
stromschutzsicherung im Gerateschalter auslésen und
die Elektronik des Gerats zerstort werden.

GEFAHR

Gefahr durch den sich mit hoher kinetischer Energie bewe-
genden Rotor!

Beim Offnen des Deckels iiber die Notentriegelung wahrend
des Betriebs des Geréats besteht eine Verletzungsgefahr.

- Offnen Sie das Gerét Uber die Notentriegelung nur im
ausgeschalteten Zustand.

— Stellen Sie vor der Notentriegelung sicher, dass der
Rotor des Geréts stillsteht.

12/85
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m Sicherheitshinweise

Gefahr durch ungeniigende

oder nicht rechtzeitig durch- GEFAHR
geflihrte Wartungen Gefahr durch ungentigend oder nicht rechtzeitig durchge-
flhrte Wartungen!

Durch ungentgend oder nicht rechtzeitig durchgeflhrte
Wartungen besteht die Gefahr einer Kollision innerhalb des
Gerdats.

- Lassen Sie Wartungen in den angegebenen Intervallen
durchftihren.

— PrUfen Sie vor der Benutzung des Gerats den Rotor
auf festen Sitz. Ziehen Sie die Befestigungsschraube
richtig an. Wenn der Rotor Spiel aufweist, ist dieser zu
ersetzen.

— PrUfen Sie das Gerat vor der Benutzung auf sichtbare
Schéaden oder Mangel. Wenn Sie Méngel oder Schaden
entdecken, nehmen Sie das Gerat auBer Betrieb und
informieren Sie umgehend einen autorisierten Service-
techniker.

Warnung vor vorzeitigem Pro- WARNUNG
grammabbruch

Warnung vor vorzeitigem Programmabbruch!

Bei einem vorzeitigen Programmabbruch wie einem Strom-
ausfall, dem Abschalten wahrend des Programmablaufs
oder dem Ziehen des Netzsteckers, kann der gewlnschte
Effekt auf die Proben ausbleiben.

- Schalten Sie das Gerat wahrend eines Programmablaufs
nicht aus.

— Betatigen Sie wahrend eines Programmablaufs nicht die
Notentriegelung.

- Ziehen Sie wahrend eines Programmablaufs nicht den
Netzstecker.

— Prufen Sie nach einem Programmabbruch, ob die
Proben verwendet werden kénnen.

Warnung vor Handverletzung
durch Zahnrader des Rotors VORSICHT

Warnung vor Handverletzung durch Zahnrader des Rotors!

Es besteht eine Verletzungsgefahr der Finger durch die
Zahnrader des Rotors, wenn sich dieser dreht. Schnittverlet-
zungen mit eventueller Entzindung kénnen die Folge sein.

— Fassen Sie nicht zwischen die Zahnradern der Drehein-
heiten und den Rotor.

- \Vermeiden Sie weitestgehend das Drehen des Rotors
bei gedffnetem Deckel.

— Lassen Sie das Gerat nicht unbeaufsichtigt mit ged-
ffnetem Deckel stehen, um Verletzungen von Dritten zu
verhindern.

AB3200de Rev. 05/ 11.2023 13/85
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Mettichi-

Verletzungsgefahr durch
Herausfallen des Gerats aus
der Verpackung

Warnung vor Handverletzung
beim ungebremsten Zufallen
des Deckels des Gerats

Gefahrdung durch Wahl unge-
eigneter Parameter bei der
dualen Zentrifugation

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Herausfallen von Teilen aus der Ver-
packung!

Beim Herausfallen von Teilen aus der Transportverpackung
besteht eine Quetschgefahr von GliedmaBen.

- Beachten Sie die Hinweise zum Offnen der Verpackung.

- Offnen Sie die Verpackung nur an der angegebenen
Stelle.

/I\ WARNUNG

Warnung vor Handverletzung beim ungebremsten Zufallen
des Deckels des Geréts!

Beim ungebremsten Zufallen des Deckels besteht die
Gefahr, dass Sie sich GliedmaBen einklemmen.

- Lassen Sie das Gerat in den angegebenen Intervallen
von einem Servicetechniker warten.

- Offnen Sie den Deckel des Gerats immer vollstandig.

— st eine Gasdruckfeder des Deckels defekt, lassen Sie
diese von einem Servicetechniker austauschen.

WARNUNG

Gefahrdung durch Wahl ungeeigneter Parameter bei der
dualen Zentrifugation!

Die maximal zulassige RPM bei ZentriMix-Anwendungen
hangen von der Probenzusammensetzung und dem Pro-
bengefaB ab, jedes ZentriMix-Probengefal ist bauart- und
anwendungsbedingt nur bis zu einer bestimmten Umdre-
hungsgeschwindigkeit verwendbar, diese darf keinesfalls
Uberschritten werden! Es besteht sonst die Gefahr, dass das
Probengefal3 der Belastung nicht standhalt und das Gerat
durch die entstehende Unwucht beschadigt wird, sowie
dass die entstehende Hitze vom Kuhlsystem nicht kompen-
siert werden kann und das Probengefal3 sehr heiB wird. Ent-
nehmen Sie ein solches Gefak erst nach einer genliigenden
Abkuhlzeit und mit entsprechender Schutzkleidung.

- ZentriMix-Anwendungen sind entsprechend dem vom
Hersteller autorisierten Protokoll durchzuflhren!

— Jede noch nicht durch ein Herstellerprotokoll beschrie-
bene Anwendung ist vor ihrer Verwendung auf mogli-
ches Gefahrdungspotential zu Uberprifen und zu vali-
dieren = wejtere Informationen auf Seite 38.

— Die korrekte Parametereingabe muss stets Uberpruft
werden.

— Lassen Sie das Gerat nicht unbeaufsichtigt.

14/85
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Mettichi-

Schaden durch Fehlbeladung
bei der dualen Zentrifugation

Gefahr durch Gefahrstoffe in
der Probe

Gefahr durch Explosion und
Brand

Sicherheitshinweise

WARNUNG

Schéden durch Fehlbeladung bei der dualen Zentrifugation!

Die beiden Rotoraufnahmen mussen strikt symmetrisch und
mit dem gleichen Gewicht beladen werden.

— Beachten Sie die Beladungsregeln = Kapitel 6.6.2
LBeladen eines Rotors fir die duale Zentrifugation”
aur Seite 33\

- Beobachten Sie das Gerét beim Hochfahren. Treten
ungewohnliche hohe Unwuchten auf, stoppen Sie den
Lauf sofort durch zweimaliges Betatigen der Taste [Stop/
Open/und Uberprifen Sie die Beladung. Kénnen Sie
keine Fehlbeladung feststellen, setzen Sie das Gerat
auBer Betrieb und informieren Sie den Service.

GEFAHR

Gefahr durch Gefahrstoffe in der Probe

Es durfen keine Stoffe bzw. Stoffgemische derart verarbeitet
werden, dass Brand- oder Explosionsgefahr bestenht.

- Prifen Sie daher sorgféltig den angestrebten Prozess
bzgl. dieser Gefahrdung und treffen Sie entsprechende
MaBnahmen, um Personenschaden zu vermeiden.

— Befolgen Sie die einschlagigen Vorschriften und Richtli-
nien fur den Umgang mit Chemikalien und Gefahrstoffen!

— Es dirfen insbesondere auch keine aggressiven Chemi-
kalien verwendet werden (z. B. gefahrliche, korrosive
Extraktionsmittel wie Chloroform, starke Sauren).

WARNUNG

Gefahr durch Explosion und Brand

Verarbeiten Sie keine explosiven Materialien oder Materia-
lien, die chemisch mit hoher Energie miteinander reagieren
koénnen. Substanzen, die eine gefahrliche explosive oder
entflammbare Atmosphéare in dem Gerat herstellen kdnnten,
durfen nicht verarbeitet werden. Die Abschatzung solcherlei
Risiken liegen in der Verantwortung des Betreibers. Der
Betreiber muss den Anwender diesbezlglich unterweisen.

— PrUfen Sie daher sorgfaltig den angestrebten Prozess
bzgl. dieser Gefahrdungen und treffen Sie entspre-
chende MaBnahmen, um Personenschaden zu verhin-
dern.

- Befolgen Sie die einschlagigen Vorschriften und Richtli-
nien fur den Umgang mit Chemikalien und Gefahrstoffen!

— Es durfen insbesondere auch keine aggressiven Chemi-
kalien verwendet werden (z. B. gefahrliche, korrosive
Extraktionsmittel wie Chloroform, starke Sauren).
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Sicherheitshinweise

Mettichi-

Gefahr durch das Eindringen
von Wasser oder anderen
Flussigkeiten

Warnung vor unzuléssiger
Umgebungstemperatur

Warnung vor einer schwin-
gungsbedingten Positionsén-
derung

GEFAHR

Gefahr durch das Eindringen von Wasser oder anderen Flis-
sigkeiten!

Beim Eindringen von Wasser in das Gerat besteht Kurz-
schlussgefahr und die Gefahr eines Stromschlags fur den
Anwender.

— Verhindern Sie das Eindringen von Wasser und Feuch-
tigkeit in das Gerat.

— Schutten Sie keine FlUssigkeiten in das Innere des
Gerats.

— Das Geréat darf nicht im Regen stehen.

— Der Transport darf nur mit einem geeigneten Transport-
schutz erfolgen.

WARNUNG

Warnung vor unzuldssiger Umgebungstemperatur!

Bei Uber- oder Unterschreiten der fiir die Proben maximal
zuldssigen Umgebungstemperatur kbnnen diese beeintréch-
tigt werden.

— Beachten Sie die maximal und minimal zuldssige Umge-
bungstemperatur fUr die Aufstellung des Geréats!

— Stellen Sie das Gerat nicht neben Warmequellen oder
Geraten auf, die Warme abstrahlen.

- Prifen Sie die Proben nach einer Uberhitzung des
Gerats auf Verwendbarkeit und entnehmen Sie ggf. neue
Proben.

— \erhindern Sie, dass das Gerat direkter Sonneneinstrah-
lung ausgesetzt ist.

— Verhindern Sie, dass das Gerat Frost ausgesetzt wird.
— Halten Sie den Mindestabstand um das Geréat ein.

- Achten Sie darauf, dass der Lfter nicht blockiert ist.
— Betreiben Sie das Gerat niemals im Dauerlauf.

WARNUNG

Warnung vor einer schwingungsbedingten Positionsande-

rung!

Das Gerat kann herunterfallen, wenn die Aufstellflache vib-

riert, uneben oder nicht stabil genug ist.

— Stellen Sie das Gerat nur auf einer stabilen und ebenen
Flache auf.

- Die Stellflache muss das Gewicht des Geréts zuverlassig
tragen.

16/85
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Mettichi-

Mechanische Notentriegelung

Gefahr von Infektionen durch
unsachgemaBe Entsorgung

3  Geratebeschreibung

Abb. 5: Bedienelernente

Vorderseite
1 Bedientell
2 Deckel

Abb. 6: Innenraum Gerét

1 Schleuderraum
2 Aufnahme Rotor

Geratebeschreibung

O

/\\ WARNUNG

Es besteht ein Verletzungsrisiko, wenn die mechanische
Notentriegelung des Gerats wéhrend des Programmablaufs
betéatigt wird!

Wird wéhrend eines Programmablaufs die mechanische

Notentriegelung des Deckel betétigt, wird das Programm

abgebrochen und der Rotor lauft ungebremst aus.

- Betatigen Sie die Notentriegelung nur bei stillstehendem
Rotor.

— Prufen Sie vor einer Notentriegelung, ob der Rotor still-
steht!

GEFAHR

Gefahr von Infektionen durch unsachgeméaBe Entsorgung!

Bei unsachgemaler Entsorgung von Proben besteht eine
Infektionsgefahr flr Anwender, Entsorgungspersonal und die
Umwelt.

— Beachten Sie die gesetzlichen Vorschriften zur Entsor-
gung von kontaminiertem Material.

Weitere Informationen zurm Bedientell finden Sie in der
Bedienung = Kapitel 6 ,Bedienung” auf Seite 25.

AB3200de
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Geréatebeschreibung
= =
=
@A [SE o
L

1 2

Abb. 7: Rechte AuBBenseite
1 Geréatestecker (Stromversor-

gung)
2 Gerateschalter [Ein/Aus]

VA

—=

Abb. 8: Rickseite
1 Schnittstelle RS232

Sicherungsautomat (Nur bei
Typen mit Netzspannung
110-127V)

Abb. 9: Sicherungsautomat
1 Sicherungsautomat

An der Unterseite des Gerats befindet sich ein Sicherungsautomat flr den
Transformator.

Nach dem Ausldsen des Sicherungsautomaten gehen Sie wie folgt vor:

1. ) Schalten Sie das Gerét aus und ziehen Sie den Geratestecker (vom
Netz trennen)!

2. ) Dricken Sie den Kunststoffstift des Sicherungsautomaten nach oben.

3. ) SchlieBen Sie das Gerat wieder an das Netz an und schalten Sie es
ein.

18/85
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Mettichi-

Transport und Lagerung

4 Transport und Lagerung

Abmessungen und Gewicht mit Transportverpackung

ca.630

oo

ca.925

100

Abb. 10: Abmessung Transportverpackung

Angabe

AuBenmale (L x B x H)

Gewicht

S
N i

ca.620

Wert Einheit

925 x 620 x mm
630

ca. 105 kg
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Inbetriebnahme

Mettichi-

Lagerbedingungen

Transport

5

Inbetriebnahme

WARNUNG

Warnung vor unzuldssiger Umgebungstemperatur!

Bei Uber- oder Unterschreiten der fiir die Proben maximal
zulassigen Umgebungstemperatur kbnnen diese beeintrach-
tigt werden.

— Beachten Sie die maximal und minimal zulassige Umge-
bungstemperatur fur die Aufstellung des Geréats!

- Stellen Sie das Gerat nicht neben Warmeqguellen oder
Geraten auf, die Warme abstrahlen.

- Prifen Sie die Proben nach einer Uberhitzung des
Gerats auf Verwendbarkeit und entnehmen Sie ggf. neue
Proben.

- Verhindern Sie, dass das Geréat direkter Sonneneinstrah-
lung ausgesetzt ist.

- Verhindern Sie, dass das Gerat Frost ausgesetzt wird.

- Halten Sie den Mindestabstand um das Gerat ein.

Das Gerat kann in der Originalverpackung gelagert werden.
Das Gerat darf nur in trockenen Raumen gelagert werden.
Die Lagertemperatur muss zwischen - 20 °C und + 60 °C betragen.

Die Luftfeuchtigkeit darf nicht kondensierend sein und muss zwischen
10 % und 80 % betragen.

Beachten Sie beim Transport das Gewicht des Gerats.

Beim Transport mit einer Transporthilfe (z. B. Transportwagen) muss
diese mindestens das 1,6-fache zuldssige Transportgewicht des Geréts
tragen konnen.

Sichern Sie das Gerat wahrend des Transports vor Umkippen und
Herunterfallen.

Transportieren Sie das Gerat nie seitlich oder auf dem Kopf.

Das Gerat an einem geeigneten Platz standsicher aufstellen und nivel-
lieren. Bei der Aufstellung ist der geforderte Sicherheitsbereich geman
IEC 61010-2-020 Ed.2 2006 ,Sicherheitsbestimmungen flr elektrische
Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate — Teil 2-020: Besondere Anfor-
derungen an Laborzentrifugen von 300 mm um das Gerat herum einzu-
halten.

WARNUNG

Wahrend eines Zentrifugationslaufes dirfen sich geman

IEC 61010-2-020 Ed.2 2006 ,Sicherheitsbestimmungen fir
elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate — Teil
2-020: Besondere Anforderungen an Laborzentrifugen in
einem Sicherheitsbereich von 300 mm um das Gerat herum
keine Personen, Gefahrstoffe und Gegenstande befinden.
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B | Uftungséffnungen durfen nicht zugestellt werden. Es muss ein Abstand
von 300 mm zu den LUftungsschlitzen und LUftungsoffnungen des
Gerates eingehalten werden.

B PrUfen Sie vor der Inbetriebnahme die korrekte Netzspannung laut
Typenschild und den korrekten Anschluss des Netzkabels.

B Nur geschultes und eingewiesenes Personal darf die Inbetriebnahme
und Nutzung des Geréts durchflhren.

Vergewissern Sie sich vor jeder Nutzung des Gerats, dass

B das Gerat trocken ist (keine feuchten Rickstande von Reinigungsmittel
0. A)).
keine Gegenstande im Schleuderraum unter dem Rotor liegen.
die Rotorposition der Home-Position entspricht.

das Zubehor korrekt miteinander (auslaufsicher) verbunden und korrekt
in den Rotor eingelegt ist.

®m die Anzeigen auf dem Display korrekt sind.

5.1  Auspacken des Geréats
Personal:
B Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung
Das Gerat ist in einem Karton verpackt.

Beachten Sie beim Anheben des Geréts das angegebene
Gewicht und heben Sie das Gerét nur mit einer ange-
messenen Anzahl von Helfern an, um Verletzungen zu ver-
meiden.

Das Gerat kann herunterfallen, wenn die Aufstellflache vib-
riert, uneben oder nicht stabil genug ist.

— Stellen Sie das Gerat nur auf einer stabilen und ebenen
Flache auf.

- Die Stellflache muss das Gewicht des Gerats zuverlassig
tragen.

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Herausfallen von Teilen aus der Ver-
packung!

WARNUNG
Warnung vor einer schwingungsbedingten Positionsande-
rung!

Beim Herausfallen von Teilen aus der Transportverpackung
besteht eine Quetschgefahr von GliedmaBen.

- Beachten Sie die Hinweise zum Offnen der Verpackung.

- Offnen Sie die Verpackung nur an der angegebenen
Stelle.

1. ) Entfernen Sie die Verpackungsbéander.

2. ) Heben Sie den Karton nach oben ab und entfernen Sie die Polste-
rung.

3. ) Entnehmen Sie das Zubehtr.
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4. ) Stellen sie das Gerat mit einer angemessenen Anzahl von Helfern auf
einen stabilen und ebenen Untergrund. Beachten Sie das Gewicht
des Geréats.

' HINWEIS
Prifen Sie das Gerat vor der Inbetriebnahme auf Transport-
o schaden. Nehmen Sie das Gerat nicht in Betrieb, wenn
Transportschaden vorhanden sind oder Feuchtigkeit einge-
drungen ist.

5.2  Aufstellen, AnschlieBen und Einschalten des Gerats

Aufstellen der Zentrifuge
Q Das Ausschalten des Gerétes mit dem Gerédteschalter

trennt dieses nicht vollsténdig vom Netz. Das Gerét wird
vollstandlig vom Netz getrennt, in dem Sie das Netzkabel
Ziehen. Das Netzkabel muss zu jeder Zeit frei zugéanglich
sein, um adas Gerét an der Netzsteckdose oder am Geréte-
stecker vom Netz trennen zu konnen.

Personal:
B Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung

Beachten Sie beim Anheben des Geréts das angegebene
Gewicht und heben Sie das Gerét nur mit einer ange-
messenen Anzahl von Helfern an, um Verletzungen zu ver-
meiden.

Das Gerat kann herunterfallen, wenn die Aufstellflache vib-
riert, uneben oder nicht stabil genug ist.

— Stellen Sie das Gerat nur auf einer stabilen und ebenen
Flache auf.

— Die Stellflache muss das Gewicht des Gerats zuverlassig
tragen.

GEFAHR

Gefahr durch das Eindringen von Wasser oder anderen Flis-
sigkeiten

WARNUNG
Warnung vor einer schwingungsbedingten Positionsande-
rung
Beim Eindringen von Wasser in das Gerat besteht Kurz-
schlussgefahr und die Gefahr eines Stromschlags fur den

Anwender.
— Verhindern Sie das Eindringen von Wasser und Feuch-
tigkeit in das Gerat.

- Schutten Sie keine Flissigkeiten in das Innere des
Gerdats.

— Das Gerat darf nicht im Regen stehen.

— Der Transport darf nur mit einem geeigneten Transport-
schutz erfolgen.
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Anschluss des Gerats

==

=
m ||| EA [
&=

1

Abb. 11: Anschluss
Stromversorgung

1 Anschluss Netzkabel

Einschalten des Gerats

Inbetriebnahme

WARNUNG

Warnung vor unzuldssiger Umgebungstemperatur!

Bei Uber- oder Unterschreiten der fiir die Proben maximal
zulassigen Umgebungstemperatur kbnnen diese beeintrach-
tigt werden.

— Beachten Sie die maximal und minimal zuldssige Umge-
bungstemperatur fir die Aufstellung des Geréts!

- Stellen Sie das Gerat nicht neben Warmeqguellen oder
Geraten auf, die Warme abstrahlen.

- Prifen Sie die Proben nach einer Uberhitzung des
Gerats auf Verwendbarkeit und entnehmen Sie ggf. neue
Proben.

— \Verhindern Sie, dass das Geréat direkter Sonneneinstrah-
lung ausgesetzt ist.

— Verhindern Sie, dass das Gerét Frost ausgesetzt wird.
— Halten Sie den Mindestabstand um das Gerét ein.

- Achten Sie darauf, dass der LUfter nicht blockiert ist.
— Betreiben Sie das Gerat niemals im Dauerlauf.

) Stellen Sie das Gerat mit einer angemessenen Anzahl von Helfern auf
einen stabilen und ebenen Untergrund. Beachten Sie das Gewicht
des Gerats.

Personal:
® Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung

1. ) Wenn das Gerét in der Geb&udeinstallation zusétzlich mit einem Feh-
lerstrom-Schutzschalter abgesichert wird, muss ein Fehlerstrom-
Schutzschalter vom Typ B verwendet werden.

Bei Verwendung eines anderen Typs kann es vorkommen, dass der
Fehlerstrom-Schutzschalter entweder das Gerat nicht abschaltet,
wenn ein Fehler am Gerat vorliegt oder dass er das Gerat abschaltet,
obwohl kein Fehler am Gerét vorliegt.

2. )
Achten Sie auf die korrekte Betriebsspannung, wie

ﬂ aur dem Typenschild angegeben!

SchlieBen Sie das mitgelieferte Netzkabel am Geratestecker an der
Gerateseite an.

3. ) Stecken Sie das andere Ende in die Steckdose.

Personal:
B Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung
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1. ) Schalten Sie das Gerét ein.

1
Abb. 12: Gerdteschalter
1 Geréteschalter [EINVAUS]

® Die Steuerung fahrt hoch. Auf dem Display werden folgende Infor-
[ 1 20 9/:\9 1500 2:00 mationen angezeigt:

Abb. 13: Startbildschirm m Geratetyp

B \Versionsstand der Software und Netzspannung
®  Rotorinformationen des zuletzt betriebenen Rotortyps

Die maximal zulasseige Drehzahl des Rotors wird vom System
Ubernommen.

Die maximale Drehzahl des Geréates wird durch die im
Rotorcode hinterlegten Daten begrenzt.

Um die Funktion der Anzeige der relativen Zentrifugalbeschleu-
nigung nutzen zu kdnnen, muss der Zentrifugationsradius ein-
gegeben werden. Er wird vom Rotorcode nicht automatisch
Ubernommen.

® Hinweis zum Offnen des Gerates bzw. beim gedffneten Gerét
Programm Nr. 1 bzw. das zuletzt geladene Programm, die
zuletzt geladenen ProgrammverknUpfung.

2. ) Offnen Sie den Deckel = Kapitel 6.2 ,Deckel dffnen* auf Seite 28.

T IRII IO,

=

° ia,

1
Abb. 14. Transporisicherung
1 Transportsicherung

3 » ' HINWEIS

Entfernen Sie vor der Inbetriebnahme des Geréts die
() Transportsicherung aus dem Innenraum.

Entfernen Sie die Transportsicherung.
4. ) Das Gerét ist nun fir den Einbau des Rotors vorbereitet.
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Q Wird nach dem Einschalten des Geréts ,Enter max cycles
l = <B0000>" angezejgt, muss zuerst die aur derm Rotor

[Enter max cocles= <30E68:

angegebene maximal zuldssige Anzahl der Lautzyklen ein-
gegeben werden, bevor der Zentrifugationslauf erneut gest-
artet werden kann.

Ist die Drehzahl im angewéhliten Programim hdher als die
maximale Drehzahl des Rotors (Nmax), kann kein Zentrifu-
gationslauf gestartet werden. Es wird ,N > ROTOR MAX*
angezeigt = Kapitel 9 ,Fehlerbehebung” aur Seite 69.

[N > ROTOR MAX

jl'e

6 Bedienung

6.1 Bedienelemente

29 1560

16 15 14 13 12 N 10

Abb. 15: Bedlienteil

Displaysegment ,aktuelles Programm*
Displaysegment ,, Temperatur*”

Displaysegment ,An- und Auslaufoararneter”
Displaysegment , relative Zentrifugalbeschleunigung
Displaysegment ,Drehzahl*

Displaysegment ,Lautzeit”

Taste [START]

Taste [Vorktihlung des Rotors] (nur bei Geraten mit Kihlung)
[Drehknopi]

10 Taste [STOF/OPEN]

11 Taste [TIME]

12 Taste [RPM]

13 Taste /RCF]

14 Taste /An- und Auslaufoararmeter]

15 Taste /7/°C] (nur bei Geraten mit Kihlung)

16 Taste /PROG]

O O~NOOOTh~WN =

[Drehknopf]
Zum Einstellen der einzelnen Parameter.

Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn verringert den Wert. Drehen im Uhrzei-
gersinn erhodht den Wert.
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Bedienung

Mettichi-

Taste [TIME]

® | aufzeit, Parameter t/hms.
h: Stunden. Einstellbar von 1 h bis 99 h, in 1-Stunden-Schritten.
m: Minuten. Einstellbar von 1 min bis 59 min, in 1-Minuten-Schritten.
s: Sekunden. Einstellbar von 1 s bis 59 s, in 1-Sekunden-Schritten.

® Dauerlauf ,@

B Beginn der Z&hlung der Laufzeit einstellen. Die Einstellung ist nur mog-
lich, wenn die Funktion ,Dual time
mode* aktiviert ist = Kapitel 7.3.5.12 ,,Dual time mode* auf Seite 65.
Die Funktion ist ab Werk deaktiviert.
Es kann eingestellt werden, ob die Laufzeit sofort nach Start des Zentri-
fugationslaufes oder erst nach Erreichen der eingestellten Drehzahl zu
z&hlen beginnt.
» [iming begins at Start” Die Laufzeit beginnt sofort nach Start des
Zentrifugationslaufes zu zahlen.
, 1iming begins at Speed*” Die Laufzeit beginnt erst nach Erreichen der
eingestellten Drehzahl zu zahlen.
» 1iming begins at Speed*” Dies wird in der Anzeige durch das Symbol ,
links neben der Zeit, angezeigt.

Taste [RPM]
Drehzahl, Parameter RPM.

Einstellbar von 50 RPM bis zur maximalen Drehzahl des Rotors (Nmax), in
10er-Schritten. Maximale Drehzahl des Rotors = Anhang A ,,Rotoren und
Zubehor” auf Seite 83.

Taste [HCF]

®m Relative Zentrifugalbeschleunigung, Parameter RCF.

Die RCF wird in Klammern > < angezeigt. Die LED in der Taste leuchtet.
Einstellbar ist ein Zahlenwert, der eine Drehzahl zwischen 50 RPM und
der maximalen Drehzahl des Rotors (Nmax) ergibt. Einstellbar in 1er-
Schritten.

B Zentrifugierradius, Parameter RAD. Einstellbar von 10 mm bis 330 mm,
in 1-Millimeter-Schritten. Zentrifugierradius = Anhang A ,Rotoren und
Zubehdr” auf Seite 83. Der Zentrifugierradius wird nicht automatisch
aus dem Rotorcode bzw. dem Rotorhinweis Gbernommen, sondern
muss manuell eingegeben werden.

®  Abfrage des Integral RCF. Die Abfrage des Integral RCF ist nur moglich,
wenn die Anzeige des Integral RCF aktiviert ist = Kapitel 7.3.5.6 ,RCF
Integral” auf Seite 63,
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Bedienung

Taste JAn- und Auslaufparameter]

Anlaufstufen, Parameter /
Stufe 9 = klirzeste Anlaufzeit, ... Stufe 1 = langste Anlaufzeit.

Anlaufzeit, Parameter / t. Einstellbar in 1-Sekunden-Schritten. Der ein-
stellbare Zeitbereich ist von der eingestellten Drehzahl abhangig.

Das Einstellen von Anlaufzeiten ist nur moglich, wenn diese aktiviert sind
= Kapitel 7.2.2 ,An- und Auslaufoarameter” auf Seite 47.

Bremsstufen, Parameter \
1-9 = Lineare Bremskurve.

Stufe 9, = klrzeste Auslaufzeit, ... Stufe 1 = lange Auslaufzeit, Stufe 0 =
ungebremster Auslauf.

Auslaufzeit, Parameter \ t.

Einstellbar in 1-Sekunden-Schritten. Der einstellbare Zeitbereich ist von
der eingestellten Drehzahl abhangig.

Das Einstellen von Auslaufzeiten ist nur moglich, wenn diese aktiviert
sind = Kapitel 7.2.2 ,An- und Auslaufparameter” auf Seite 47.
Bremsabschaltungs-Drehzahl, Parameter N Brake.

Einstellbar von 50 RPM bis zur maximalen Drehzahl des Rotors (Nmax),
in 10er-Schritten. Nach Erreichen dieser Drehzahl erfolgt der unge-
bremste Auslauf.

Taste [7/°C]

Einstellbar in Grad Celsius (°C) oder in Grad Fahrenheit (°F). Einstellung
der Temperatureinheit = Kapitel 7.3.56.4 ,, Temp Unit” auf Seite 62.

Parameter , 7/°C“= Grad Celsius (°C).

Einstellbar von -20 °C bis +40 °C, in 1 °C-Schritten.
Parameter , 7/9F“= Grad Fahrenheit (°F).

Einstellbar von -4 °F bis +104 °F, in 1 °F-Schritten.

Die tiefste erreichbare Temperatur ist rotorabhangig = Anhang A
»Fotoren und Zubehdr” auf Seite 83.

In den Menus rickwarts blattern.

Taste [PROG]

Programme und ProgrammverknUpfungen abrufen, Parameter ,RCL".

Programme: Programmplatze 1 bis 98 und PREC. Programmverkniip-
fungen: Programmplatze A bis Z.

Programme und ProgrammverknUpfungen speichern, Parameter ,S70"

Es kénnen 99 Programme gespeichert werden (Programmplatze 1 bis
98 und PREC).

Der Programmplatz PREC (PRECOOLING,) ist fur das VorkUhlprogramm
reserviert. Der Programmplatz O dient als Zwischenspeicher fur die Zent-
rifugationsdaten des zuletzt erfolgten Zentrifugationslaufes. Auf diesem
Programmplatz kénnen keine Programme gespeichert werden.

Es kénnen 25 Programmverknipfungen gespeichert werden (Pro-
grammplétze A bis Z, Programmplatz J gibt es nicht). Eine Programm-
verknipfung kann aus 20 Programmen bestehen.

Programme verknUpfen, Parameter ,,ED/T™.

Das ,Machine Menu*aufrufen (die Taste 8 Sekunden gedrlckt halten).
Im ,Machine Menu*”die Untermenus auswahlen.

In den MenUs vorwarts blattern.
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Taste Vorkiihlung des Rotors]
Zentrifugationslauf, zur Vorkthlung des Rotors, starten. Die LED in der Taste

leuchtet wahrend des Zentrifugationslaufes, solange sich der Rotor dreht.
Der Zentrifugationslauf, zur Vorkihlung des Rotors, erfolgt automatisch mit
dem Programm ,PREC*(PRECOOLING).

Taste /START]
B Zentrifugationslauf starten. Die LED in der Taste leuchtet wahrend des

Zentrifugationslaufes, solange sich der Rotor dreht.
B Kurzzeitzentrifugation.

Der Zentrifugationslauf erfolgt, solange die Taste gedruckt gehalten
wird. Die LED in der Taste leuchtet wahrend des Zentrifugationslaufes,
solange sich der Rotor dreht.

Eingaben und Anderungen speichern.
B Die Menus ,/info”, ,,Qperating Time“und ,Settings " aufrufen.

Taste /[STOP/OPEN]
SO B Zentrifugationslauf beenden.

Der Rotor lauft mit dem vorgewahlten Auslaufparameter aus. Die rechte
LED in der Taste leuchtet bis der Rotor stillsteht. Nach Stillstand des
Rotors blinkt die linke LED in der Taste. Zweimaliges Dricken der Taste
|6st die Schnellstoppfunktion aus.

®  Den Deckel entriegeln.
Die linke LED in der Taste erlischt.

B Die Parametereingabe und die Menus verlassen.
Die Schnellstoppfunktion ausldsen.

6.2 Deckel 6ffnen

Personal:
B Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung

Q Der Deckel ldsst sich nur 6ffnen, wenn das Gerét einge-
schaltet ist und der Rotor stillsteht. Sollte sich der Decke/
nicht offinen lassen, betatigen Sie die Notentriegelung
= Kapitel 6.9 ,Notentriegelung” auf Seite 39.

Zum Offnen des Deckels gehen Sie wie folgt vor:
1. ) Schalten Sie das Gerét ein.
2. ) Dricken Sie die Taste [STOF/OPEN] auf dem Bedienteil.

® Der Deckel entriegelt und die linke LED der Taste /[STOF/OPEN]
erlischt.

8. ) Offnen Sie den Deckel bis zum Anschlag.

6.3 Deckel schlieBen

Personal:
B Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung
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/\\ WARNUNG

Quetschgefahr!

Greifen Sie nicht mit den Handen zwischen den Deckel und
das Gehause.

Zum SchlieBen des Deckels gehen Sie wie folgt vor:
1. ) SchlieBen Sie den Deckel des Geréts.

2. ) Dricken Sie den Deckel leicht nach unten.

® Der Deckel wird verriegelt. Die linke LED in der Taste /[STOF/OPEN]
leuchtet auf.

6.4  Schnellstoppfunktion

Wird die Taste /[STOF/OPEN] zweimal hintereinander betatigt, wird die
Schnellstoppfunktion ausgelést.

Bei der Schnellstoppfunktion erfolgt der Auslauf mit Bremsstufe ;\ 9 (kurz-
este Auslaufzeit). Die Bremsstufe 9 wird angezeigt. War die Bremsstufe O
vorgewdhlt, so erfolgt der Auslauf mit Bremsstufe ;\  9d. Mit Bremsstufe 9d
ist die Auslaufzeit technisch bedingt 1anger als mit Bremsstufe 9.

6.5  Aus- und Einbau des Rotors

Ausbau des Rotors

o—F p—

= =
Pr———
==

3

a
L |

.
=

1

Abb. 16: Gerateschalter
1 Gerateschalter [EINVAUS]

Abb. 17: Befestigungsschraube
des Rotors Iosen

Personal:
B Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung
Gehen Sie zum Ausbau des Rotors wie folgt vor:

1. ) Entriegeln und &ffnen Sie den Deckelm Kapitel 6.2 ,Deckel dffnen”
aur Seite 28.

2. ) Schalten Sie das Gerat mit dem Gerateschalter aus.

3. ) Halten Sie den Rotor mit einer Hand fest und I6sen Sie die Befes-
tigungsschraube des Rotors mit dem mitgelieferten Sechskant-Stift-
schlUssel mit mehreren Umdrehungen gegen den Uhrzeigersinn, bis
Sie den Rotor entnehmen kdnnen (die Befestigungsschraube lasst
sich nicht entfernen).

4. ) Entfernen Sie den Sechskant-Stiftschlssel.
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5. ) Entnehmen Sie den Rotor vorsichtig nach oben aus dem Geréat
heraus.

® Der Innenraum (Schleuderraum) ist nun zugéanglich.

\_

Abb. 18: Rotor entnehmen

Einbau des Rotors Personal:
®  Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung

' HINWEIS
Eine falsche Montage oder Befestigung des Rotors kann
o dazu fihren, dass sich der Rotor 10st.

Achten Sie bei der Montage des Rotors darauf, dass der
Mitnehmer der Rotorwelle korrekt in der Nut des Rotors
sitzt.

Auf der Oberseite des Rotors befinden sich Markierungen,
die die Position der Nut im Rotor kennzeichnen.

Die Schraube zur Befestigung des Rotors muss handfest
und ausreichend angezogen werden, damit sich der Rotor
wahrend des Betriebs nicht 16st.

Q Beim Einbau eines Rotors fiir die duale Zentrifugation
ISt darauf zu achten, dass die beiden Rotoraur-
nahmen zwingend symmetrisch gestellt werden

J mdissen.

Die Rotationseinheiten so ausrichten, dass deren Pfeilmarkierungen
(7) in Richtung Zentrum (2 zeigen.

Abb. 19: Rotor und Dreheinheit

1 Pfeilmarkierung auf der
Dreheinheit

2 Zentrum des Rotors
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Abb. 20: Rotor montieren

1 Markierung auf Rotor
2 Rotor Unterseite mit Nut
3 Rotorwelle mit seitlichem Mitnehmer

2. ) Den Rotor so auf die Rotorwelle aufsetzen, dass die Markierungen der
Nut auf dem Rotor (7) und die Mithehmer der Rotorwelle (3 in eine
Richtung zeigen.

Die korrekte Ausrichtung des Rotors ist zwingend notwendig, da
diese die korrekte Ausrichtung der Adapter mit den ProbengefaBen
festlegt. Dadurch werden Unwuchten minimiert und Beschadigungen
der Maschine verhindert.

3. ) Halten Sie den Rotor mit einer Hand fest und ziehen Sie die Befes-
tigungsschraube des Rotors mit dem mitgelieferten Sechskant-Stift-
schlussel mit mehreren Umdrehungen im Uhrzeigersinn handfest an.

4. ), Nehmen Sie das Gerat in Betrieb.

<

~_= o -

Abb. 21. Befestigungsschraube
des Rotors anziehen
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Mettichi-

6.6 Beladen des Rotors

6.6.1 Beladen eines Rotors fur die klassische Zentrifugation

Abb. 22: Rotor symetrisch
beladen

ey i

Abb. 23: Rotor gleichmalBig
beladen

|

1 2
1 Zentrifugalkraft
2 FlUssigkeit

O Standard-ZentrifugiergefdBe aus Glas sind belastbar bis
1 RZB 4000 (DIN 568970 Teil 2).

Den Rotor auf festen Sitz prifen.

Bei Ausschwingrotoren mussen alle Platze des Rotors mit gleichen
Gehangen besetzt sein. Bestimmte Gehange sind mit der Nummer

des Rotorplatzes gekennzeichnet. Diese Gehange durfen nur in den
entsprechenden Platz des Rotors eingesetzt werden. Gehange die mit
einer Set-Nummer gekennzeichnet sind, z. B. S001/4, durfen nur im Set
verwendet werden.

Die Rotoren und Gehange durfen nur symmetrisch beladen werden. Die
ZentrifugiergefaBe mussen gleichmaBig auf alle Platze des Rotors verteilt
werden. Zugelassene Kombinationen siehe = Anhang A ,,Rotoren und
Zubehor” auf Seife 83. Bei Winkelrotoren missen alle moglichen Platze
des Rotors beladen werden, siehe = Anhang A ,,Rotoren und Zubehdr*
auf Seite 83.

Auf bestimmten Gehangen ist das Gewicht der maximalen Beladung
oder das Gewicht der maximalen Beladung und das maximale Gewicht
des komplett bestickten Gehanges angegeben. Diese Gewichte dlirfen
nicht Uberschritten werden. Die Gewichtsangabe der maximalen Bela-
dung umfasst das Gesamtgewicht von Reduzierung, Gestell, Zentrifu-
giergefa3 und Inhalt.

Bei Behéaltern mit Gummieinlagen muss sich unter den Zentrifugierge-
faken immer die gleiche Anzahl von Gummieinlagen befinden.

Die ZentrifugiergefaBe durfen nur auBerhalb der Zentrifuge befullt
werden.

Die vom Hersteller angegebene maximale Fullmenge der Zentrifugierge-
faBe darf nicht Uberschritten werden.

Bei Winkelrotoren durfen die ZentrifugiergefaBe nur soweit beflillt
werden, dass wahrend des Zentrifugationslaufes keine FlUssigkeit aus
den GeféBen herausgeschleudert werden kann.

Beim Beladen der Winkelrotoren darf keine FlUssigkeit in die Winkelro-
toren und in den Schleuderraum gelangen.

Beim Beladen der Gehange der Ausschwingrotoren und beim Aus-
schwingen der Gehange wahrend des Zentrifugationslaufes darf keine
FlUssigkeit in die Geh&nge und in den Schleuderraum gelangen.

Um die Gewichtsunterschiede innerhalb der ZentrifugiergefaRe mog-
lichst gering zu halten, ist auf eine gleichmaBige Fullhdhe in den GefaBen
zu achten.
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6.6.2 Beladen eines Rotors fur die duale Zentrifugation

' HINWEIS
Beim Beladen darauf achten, dass die beiden Dreheinheiten
o gleichmaBig beladen werden.

Die Differenz der Beladung der Dreheinheiten darf maximal
5 g betragen.

Die beiden Dreheinheiten missen stets gleichmaBig beladen
werden.

VerschlieBen der GefaB3e ProbengefaRe mussen kraftig verschlossen werden, starker als dies fur
andere Laborarbeiten notwendig ist, da sie sehr heftig tber Kopf geschit-
telt werden. Nur vom Hersteller fir die jeweilige Applikation freigegebene
GefaBe verwenden.

B Kleine GefaBe fest zwischen den Fingern einklemmen und so fest wie
mdglich anziehen.

B Die groBeren ProbengefaBe miussen mit beiden Handen umschlossen
werden, um sie kraftig genug zu verschlieBen, damit beim Uberkopf-
schutteln nichts entweicht

Gewicht Die Probenbehéltnisse missen gewogen werden. Sie miussen das gleiche
Gewicht aufweisen. Die Beladung einer Dreheinheit darf 500 Gramm nicht
Uberschreiten (Proben + Adapter + ggf. Probenaufnahmen). Die Beladungs-
differenz der beiden Rotoraufnahmen darf maximal 5 g betragen. Die Pro-
bengefaBe sollten max. zu etwa 50-70 % geflllt sein.

Wie bei Standard Zentrifugationen, muss auch bei der Dualen Zentrifugation
sehr genau auf das Beladungsgewicht geachtet werden. Ein Abschatzen
des Gewichts der Probenbehaltnisse, bspw. unter Zuhilfenahme der Skalie-
rung desselben reicht nicht aus.

Bevor ein beflliter Adapter in die Rotoraufnahme eingesetzt wird, muss
durch Wéagung sichergestellt werden, dass beide beflliten Adapter gleich
viel wiegen. Alle Proben mussen Uber den gleichen Inhalt, also auch das
gleiche Gewicht verfligen.

Anordnung der Proben Werden nicht alle Positionen eines Adapters benutzt, missen gleiche
Anzahlen ProbengeféaBe auf die beiden Adapter aufgeteilt werden, wobei
innerhalb des Adapters nur eine (spiegel-) symmetrische Anordnung
erfolgen darf.

Es muss sowohl innerhalb jeder Dreheinheit, als auch zwischen den Dreh-
einheiten eine (Spiegel-) Symmetrie herrschen.

Die Symmetrie zwischen den Dreheinheiten wird durch die Verwendung der
Adapter und deren korrekter Ausrichtung gewahrleistet.

Beispiel: Adapter fiir 50 ml ReaktionsgeféaBe

Falsch beladen:
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Bedienung
In der ersten und zweiten Abbildung besteht keine Symmetrie innerhalb der
Dreheinheit.
In der dritten Abbildung befindet sich eine ungleiche Anzahl an GeféBen in
den Dreheinheiten.
Korrekt beladen:
Korrekte Symmetrie innerhalb (horizontale Spiegelachse) und zwischen
(senkrechte Spiegelachse) den Dreheinheiten, sowie gleiche Probenanzahl
rechts wie links.
Beispiel: 4 Adapter fir 2 ml RohrengefaBe
FUr 2 ml RéhrengeféBe gibt es flr jede Dreheinheit einen zweiteiligen
Adapter.
In jeden Adapter kbnnen 10 Réhrengefale eingesteckt werden.
Bei einer Probenanzahl kleiner oder gleich 20 werden nur die unteren
Adapter benutzt. Erst bei einer Probenanzahl groBer 20 werden die beiden
oberen Adapter bendtigt.
Zuerst die auBen liegenden Positionen besetzen.
Bei ungeradzahligen Anzahlen, kann maximal eine Position unbesetzt
bleiben, wenn das Gefal3 weniger als 5 g wiegt!
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Verhalten beim Start

HINWEIS

Auch AusgleichsgefaBe kdnnen verwendet werden. Jedoch
sollten diese mit geeignetem Probenmaterial beflillt sein,

so dass es nicht zu einer Uberhitzung kommen kann. Ide-
alerweise ist dies eine den verarbeiteten Proben identische
Blindprobe.

Auf keinen Fall mit Wasser beflillte AusgleichsgeféaBe ver-
wenden, da sich Flussigkeiten mit niedriger Viskositat bereits
bei geringer Geschwindigkeit sehr stark aufheizen, was zum
Bersten der GefaBe und damit zu Gerateschaden fihren
kann.

HINWEIS

Verhalten bei Unwucht

Die Zentrifuge ist mit einem Unwuchtschalter ausgestattet,
wie jede handelsUbliche Laborzentrifuge.

Sollte es durch fehlerhafte Beladung oder prozessimma-
nente Vorgange zu starken Vibrationen kommen, die der
Unwuchtschalter noch toleriert, die aber zu erhdhtem Ver-
schleil fuhren, muss der Prozess durch doppelte Betatigung
der Taste [STOF/OPEN] beendet werden.

Das Gerat solange auf sein Unwuchtverhalten hin beobachten, bis es die
vorgegebene Hochstgeschwindigkeit erreicht hat.

6.6.3 Handhabung von Bio-Sicherheitssystemen

O

11

Bio-Sicherheitssysterme dlirfen nur im trockenen Zustand
verwenaet werden.

Vor jedem Gebrauch des Bio-Sicherheitssystermns mcissen

alle Teile des Bio-Sicherheitssystems visuell auf Beschéaal-

gung tberprtift werden. AuBerdem muss die korrekte Ein-

baulage des Dichtungsringes bzw. der Dichtungsringe des
Bio-Sicherheitssystems tiberprtift werden.

Die beschédigten Teile des Bio-Sicherheitssystems mdissen
sofort ausgetauscht werden.

Beschadlgte Bio-Sicherheitssysteme sind nicht mehr mikro-
biologisch dicht.

Um Dichtigkeit zu gewéhrieisten, muss der Deckel eines
Bio-Sicherheitssystems korrekt verschlossen werden.

Lieferbare Bio-Sicherheitssysteme finden Sie im Anhang
= Anhang A ,,Rotoren und Zubehdr” auf Seite 83. Im
Zwelfelstall sind entsprechende Informationen beim Her-
steller einzuholen.

6.6.3.1 Deckel von Bio-Sicherheitssystemen schlieBen und 6ffnen

6.6.3.1.1 Deckel mit Schraubverschluss
Zum SchlieBen des Deckels gehen Sie wie folgt vor:

1. ) Setzen Sie den Deckel auf das Gehénge auf.
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2. ) Den Deckel von Hand, durch Drehen im Uhrzeigersinn, fest ver-
schlieBen.

Zum Offnen des Deckels gehen Sie wie folgt vor:

» Den Deckel von Hand solange entgegen dem Uhrzeigersinn drehen,
bis sich der Deckel vom Gehange abnehmen lasst.

6.6.3.2 Lagerung von Bio-Sicherheitssystemen

O

11

6.7  Zentrifugation starten

O

11

Um eine Beschédligung der Dichtringe wéahrend der Lage-
rung zu vermeiden, dtirfen Bio-Sicherheitssysterme nur mit
gediinetern Deckel gelagert werden.

Ein Zentrifugationslauf kann jederzeit durch Driicken der
Taste [STOF/OPEN] abgebrochen werden.

Wéhrend eines Zentrifugationsiaufes konnen Parameter
angewahit und geandert werden = , Einstellungen wéahrend
ades Zentrifugationslaufes andern” auf Seite 43.

Mit den Tasten [RPM] und [RCF] kann jederzeit zwischen
aer ,RPM*“- und ,,RCF"-Anzeige umgeschaltet werden. Eine
Umschaltung ist nicht moglich, wenn mit Programmver-
kntipfungen gearbeitet wird. Wird mit der ,RCF*-Anzeige
gearbeitet, ist die Eingabe des Zentrifugierradius not-
wenalig.

Wird ,, OPEN OEFFNEN" angezeigt, so ist eine weitere
Bedlienung des Geréts erst nach einmaligem Offnen des
Deckels maoglich.

Bedienfehler und Stérungen werden angezeigt= Kapitel 9
JFehlerbehebung” aur Seite 69.

Nach Start eines jeden Zentrifugationslaufs wird eine Rotorerkennung

durchgefihrt.

Wurde der Rotor gewechselt, wird der Zentrifugationslauf nach der Rotorer-

[Rotor 4 Nmax= 1500 R=184 mm | kennung abgebrochen. Der Rotorcode (Rotortypen), die maximale Drehzahl
des Rotors (Nmax) und ein Zentrifugierradius (R) des neu erkannten Rotors
werden angezeigt, z. B. ,Rotor 4 Nmax= 2500 R=184"“mm.
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Bedienung

Q Wenn die maximale Drehzahl des verwendeten Rotors
kileiner als die eingestellte Drehzahl ist, wird die Drehzahl auf
die maximale Drehzahl des Rotors begrenzt. In diesem Fall
wird die Programmplatz-Nummer in Klarmmern ()" ange-
zeigt.

Zum Starten eines Zentrifugationslaufs gehen Sie wie folgt vor:

1. ) Laden Sie das entsprechende Programmm Kapite! 7.1.1 ,Programm
aufrufen/laden (RCL 1-99)" auf Seite 43 oder die ProgrammverknUp-
fung= Kapitel 7.1.3 ,,Programmverkniipfung aufrufen/laden (RCL A-2)*
aur Seite 44.

2. ) Beladen Sie den Rotor mit den Proben= Kapite! 6.6 ,,Beladen des
Rotors*” auf Seite 32.

3. ) SchlieBen Sie den Deckel des Geréts.
4. ) Dricken Sie die Taste [START], um den Zentrifugationslauf zu starten.

Q Bei Gerdten mit Klihlung kann auch durch Driicken
der Taste [Vorkiihlung des Rotors ] die Vorkiihlung
des Rotors gestartet werden.

Wenn der Zyklenzéhler aktiviert ist, wird nach dem Offnen
des Deckels kurzzeitig die Anzahl der Lautzykien (Zentrifu-
gationslaure) des verwendeten Rotorcodes angezeigt, z. B.
L CYCLES 5720 of 30000“= ,Zyklenzahler” auf Seite 58.

des Rotors oder der RCF-Wert, die Termperatur im Schieu-
derraum und die verbleibende Zeit angezelgr.

Q Wéihrend des Zentrifugationslaufes werden die Drehzahl

Eine Kurzzeitzentrifugation ist nicht moglich, wenn mit Pro-
grammverkndpfungen gearbeitet wird.

Der Auslauf erfolgt mit derm angewéhlten Auslauipara-
meter= Kapitel 7.2.2.2 ,,Bremsstufe und Auslaurizeit”
aur Seite 48.

jml'e

Um eine Kurzzeitzentrifugation durchzufihren, gehen Sie wie folgt vor:

1. ) Beladen Sie den Rotor mit den Proben= Kapitel 6.6 ,Beladen des
Rotors*” auf Seite 32.

2. ) SchlieBen Sie den Deckel des Geréats.
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3. ) Halten Sie die Taste /[STAR7]gedrlckt. Beim Loslassen der Taste
[START] wird der Ablauf gestoppt.

® Die LED in der Taste /START]blinkt bis der Rotor eingelesen
ist, anschlieBend leuchtet die LED. Die Zeitzahlung beginnt bei
,00:00"

Q Wéhrend des Zentrifugationsilaufes werden die
Drehzahl des Rotors oder der RCF-Wert, die Tem-
peratur im Schleuderraum und die gelaufene Zeit
angezeigt.

4. ) Lassen Sie die Taste /[START]wieder los, um den Zentrifugationslauf
zu beenden.

» ® Der Auslaufparameter wird angezeigt.

5. ) Sobald der Rotor zum Stillstand gekommen ist, beginnt die linke
LED in der Taste [STOFP/OPEN] zu blinken und auf dem Display wird
~OPEN OEFFNEN"angezeigt.

6. ) Sie kdnnen den Deckel nun durch Drlcken der Taste /[STOF/OPEN]
offnen.

6.8  Duale Zentrifugation: Anwendung validieren

O ZentriMix-Anwenadungen sind entsprechend dem vom Her-
1 Steller autorisierten Protokoll durchzufihren!

Jede noch nicht durch ein Hersteller-Protokoll beschriebene
Anwendung bzw. jede Abweichung von dem Hersteller-
Standaraprotokoll ist vor seiner Verwendung zu validieren!

Die ftir Ihre Anwendungen typischen Protokolle werden
Ihnen mit der Auslieferung des Gerdétes libergeben.

Notwendige Validierungsschritte:

® Evaluation eines maglichen Gefahrdungspotentials, wie Uberhitzung von
Probe- oder Probengefal3, Gasbildung durch die Probe, Bruch des Pro-
bengefiBes durch mechanische, thermische oder chemische Uberlas-
tung.
Hierzu sind die Gerateparameter in kleinen Schritten zu erhéhen, um
mogliche Gefahren rechtzeitig bemerken zu kénnen!

®  Wiederholung: Durch wiederholte Laufe kann es zu einer zunehmenden
Erhitzung des Rotors kommen, die von der Kuhlung nicht mehr kom-
pensiert werden kann!
Ist eine solche Sequenz an Laufen geplant, muss das erarbeitete Proto-
koll dahingehend Uberpriift werden, ob eine wiederholte Durchfiihrung
zu gefahrlicher Uberhitzung des Gerétes filhren kann, oder ob zwischen
zwei Laufen das Gerat zunachst wieder seine Ursprungstemperatur
erreichen muss.

= Uberpriifung der gewiinschten Wirkung auf die Probe.

Personal:
®  Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung
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1. ) Legen Sie die Startparameter fest:

' HINWEIS
Die Laufzeit muss abhangig vom Prozess gewahlt
() werden, sollte aber nicht 30 Minuten Gbersteigen.

Sehr flissige Proben erhitzen sich unter Umstéanden
sehr stark, was zum Bersten des ProbengefaBes
fUhren kann! Steigern Sie daher bei der Entwicklung
einer neuen Methode schrittweise die Dauer und/oder
die Geschwindigkeit des Laufs und beobachten Sie
die Erwarmung der Probe.

Bei der Validierung einer Anwendung muss die Kih-
lung des Gerats aktiv sein = Kapitel 6.10 ,Kiihlung”
aur Seite 40.

2. ) Wahlen Sie eine Anlaufstufe zwischen ,5"und , 9" die Bremsstufe
sollte immer auf ,9“eingestellt werden= Kapite! 7.2.2 ,,An- und Aus-
lautoarameter” auf Seite 47.

Q — Hanaelt es sich um einen therrmosensitiven FPro-
zess, sollten Sie die ZentriMix vorkiihlern= Kapitel
7.2.6 ,Vorkiihlen des Rotors“ auf Seite 53,
—  Fur hdufig wiederkehrende Prozesse emprehlen

wir Ihnen ein Programm hierfir zu spei-
cherrm Kapitel 7.1.2 ,Programme speichern (STO
7-99)" auf Seite 4.3.

5

Q Beobachten Sie aas Gerét so lange, bis die einge-
stellte Geschwindigkeit erreicht wurde. Uberpriifen
Sle ggr. liber das Schauglas im Geratedeckel, ob eine
Unwucht zu beobachten ist.

Starten Sie den Lauf durch Betatigen der Taste [START].

' HINWEIS
Verhalten bei Unwucht

[ J Die ZentriMix ist mit einem Unwuchtschalter ausgestattet,
wie jede handelstbliche Laborzentrifuge.

Sollte es durch fehlerhafte Beladung oder prozessimma-
nente Vorgéange zu starken Vibrationen kommen, die der
Unwuchtschalter noch toleriert, die aber zu erhhtem Ver-
schleiB fihren, muss der Prozess durch doppelte Betatigung
der Taste /[STOP/OPEN]beendet werden.

6.9  Notentriegelung
Personal:
® Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung

Bei einem Stromausftall kann der Deckel des Geréts nicht
gedfiinet werden. Es muss eine Notentriegelung von Hand
aurchgefiihrt werden.
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GEFAHR

Gefahr durch den sich mit hoher kinetischer Energie bewe-

genden Rotor!

Beim Offnen des Deckels iiber die Notentriegelung wahrend

des Betriebs des Gerats besteht eine Verletzungsgefahr.

- Offnen Sie das Gerét Uber die Notentriegelung nur im
ausgeschalteten Zustand.

- Stellen Sie vor der Notentriegelung sicher, dass der
Rotor des Geréats stillsteht.

Zur Notentriegelung des Deckels gehen Sie wie folgt vor:
1. ) Schalten Sie das Gerét aus und ziehen Sie den Netzstecker.

2. ) Vergewissern Sie sich durch das Sichtfenster im Deckel, dass der
Rotor stillsteht.

g

Abb. 24. Sichtfenster im Deckel
(Abbildung beispielhaft)

% 3. ) Den Sechskantschltssel (mitgeliefertes Zubehor) waagerecht in die

Notentriegelungsoffnung an der Vorderseite einfihren und vorsichtig

eine halbe Umdrehung im Uhrzeigersinn drehen, bis sich der Deckel

Givryaty offnen lasst.
= o ® Der Deckel entriegelt und springt leicht auf.
?%ﬁ ] 4. ) Entfernen Sie den Sechskantschliissel aus der Offnung.
5. ) Offnen Sie den Deckel vollstandig.

Abb. 25: Notentriegelung Q Wenn nach dem Wiedereinschalten des Geréts diie linke
(Abbildung beispielhaft) LED in der Taste [STOF/OPEN] blinkt, diie Taste [STOF/
OPEN] driicken, dass die motorische Deckelverriegelung

ﬂ wieder die Grundstellung (gedfinet) einnimmt.

6.10 Kihlung

Q Die Temperatur kann von -20 °C bis +40 °C /-4 °F bis
+104 °F eingestellt werden. Das Gerét zejgt die Temperatur
des Schieuderraums an. Die tatséchlich in der Probe voriie-
gende Temperatur kann deutlich von der angezeigten Tem-
peratur abweichen.

Bei Stillstand des Rotors und geschlossenem Deckel wird der Schleuder-
raum auf die vorgewahlte Temperatur gekuhlt, wenn diese niedriger als
20°C / 68°F ist. Wahrend der Standby-KUhlung wird die vorgewahlte Tem-
peratur angezeigt.
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Q Die duale Zentrifugation sollte grundsétziich unter Ktihlung
angewandt werden, um die beim FProzess entstehende
Wérme abzufiihren und eine Uberhitzung der Proben zu
vermeiden.

7 Softwarebeschreibung

Alle Einstellungen und Abfragen werden tiber dlie Tastatur

O aurchgefiihrt.
Die entsprechenden Mentis werden durch Driicken von
Tasten oder Tastenkombinationen ausgewahit,

Programmeinstellungen | | Zentrifugationsparameter | | *** Machine Menu ***
Abb. 26: Hauptrmenti

Nach dem Einschalten des Geréts erscheint der Startbildschirm. Die
Anzeige wechselt hier zwischen dem Produkttyp des Gerats, der Softwa-
reversion und dem, je nach Einstellung, zuletzt geladenen Programsnm oder
Programmplatz Nr. 1.

Die Beschreibungen der einzelnen MenUpunkte finden Sie in den folgenden
Kapiteln. Die Kapitelstruktur ist hier identisch zur MenUstruktur auf dem
Geréat.

Die Bildschirmanzeigen in dieser Bedienungsanieitung sind
beispielhaft und kénnen daher von den tatséchlichen
Anzejgen auf dem Gerét abweichen.

71 Programmeinstellungen

Ubersicht

Das Gerat verfligt Uber 99 vordefinierte Programme. Diese kdnnen entspre-
chend der Nutzungsanforderungen angepasst werden. Durch Programm-
verknupfungen kann der Ablauf einzelner Programme nacheinander abge-
speichert werden.
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|1 68 979 588 1:aa|

OPROG

RCL 1 |
STO 1 |
RCL & * |
EDIT A *
STO A

Abb. 27: Programme und
Programmverkntipfungen

Automatischer Zwischenspei-
cher

Schreibschutz fiir Programme

[ 120 9/\9 1500 2:00 |

[ 520 9/:\9 1500 2:00 \

[RCL 5 \

[Set Protection = 5+

Q Werden Pararmeter verdndert, wird die Programmplatz-
Nummer in Klammern ()" angezeigt. Dies bedeutet, dass
die Zentrifugationsaaten in der Anzeige nicht mehr mit den
gespeicherten Zentrifugationsdaten des Programmplatzes
Ubereinstimmen.

Q * Die Anzejge von Programmverkndjofungen ist nur mogiich,
wenn die Funktion ,,Multi programs*” in den ,Settings” akti-
1 viert wird

RCL: Recall Program - Programm bzw. ProgrammverknUpfung aufrufen
STO: Store Program - Programm bzw. Programmverknuipfung speichern
EDIT: Edit Program - ProgrammverknUpfung bearbeiten

1-99: Progamm

A-Z: ProgrammverknUpfung

Der Programmplatz ,0*dient als Zwischenspeicher fur die Zentrifugations-
daten des zuletzt erfolgten Zentrifugationslaufes.

Auf diesem Programmplatz kénnen keine Programme gespeichert werden.

Nach jedem Start eines Zentrifugationslaufes werden die zum Lauf verwen-
deten Zentrifugationsdaten automatisch auf Programmplatz , 0" gespeichert
und kédnnen abgerufen werden.

Die Programme kénnen gegen unbeabsichtigtes Andern

i geschtitzt werden.

Der Schreibschutz kann, bei Stillstand des Rotors, wie folgt aktiviert oder
deaktiviert werden:

1. ) Rufen Sie das Programm, flir das Sie den Schreibschutz aktivieren
bzw. deaktivieren mdchten auf = Kapitel/ 7.1.1 ,Prograrmm aufrufen/
laden (RCL 1-99)" auf Seite 43.

2. ) Dricken Sie die Taste /PROG].

3. ) Halten Sie die Taste /PROG]fur 8 Sekunden gedrtickt.
4. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf ], +“oder ,-“ein.
ot Programm ist schreibgeschitzt

“«

" Programm ist nicht schreibgeschuitzt
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5. ) Dricken Sie die Taste [START], um die Einstellung zu speichern.

[ 520 9/\9 1500 2:00 |

Einstellungen wahrend des
Zentrifugationslaufes dndern Q Es ist nicht moglich, Einstellungen wéhrend des Zentrifuga-

tionslautes zu dndern, wenn mit Programmverkndprfungen
gearbeitet wird.

Die Lautzelt, die Drehzahi, die Relative Zentrifugalbeschleu-
nigung (RCF), die Anlauf- und Auslaufoarameter sowie die
Temperatur (nur bei Gerat mit Kthlung) kénnen wéhrend
des Zentrifugationslaufes verdndert werden.

Den Wert des gewinschten Parameters verandern = Kapitel 7.2 ,Zent-
rifugationsparameter” auf Seite 46: Die gednderte Einstellung wird

auf Programmplatz ,,0“gespeichert = ,Autornatischer Zwischenspeicher
auf Seite 42. Das originale Programm wird nicht Uberschrieben. Die Pro-
grammplatz-Nummer wird in Klammern ,,()“angezeigt. Dies bedeutet, dass
die Zentrifugationsdaten in der Anzeige nicht mehr mit den gespeicherten
Zentrifugationsdaten des Programmplatzes Ubereinstimmen.

“

711 Programm aufrufen/laden (RCL 1-99)

Zum Abrufen (Laden) eines Programms gehen Sie wie folgt vor:

[ 120 9/\9 1500 2:00 \

1. ) Dricken Sie die Taste [/PROG].

[RCL 1 |

2. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewlnschten Programmplatz
RCL 5 \ ein.

Q Wird hinter derm Programmplatz ein ,,+* angezeigt, so
ﬂ sind die Daten schreibgeschtitzt.

In diesemn Fall muss zuerst der Schreibschutz aur-
gehoben werden, bevor gespeichert werden kann
= ,Schreibschutz fir Programme” auf Seite 42.

3. ) Dricken Sie die Taste /[START].

[Program recall.. |

4. ) Sie kdnnen das geladene Programm nun bei geschlossenem Deckel
L5 20 9/:\9 1500 2:00 | mit der Taste /START] ausfihren.

C

7.1.2 Programme speichern (STO 1-99)

Q Die vorherigen Daten des Programmplatzes werden beim
Speichern (iberschrieben. Wird ,Protected /! angezeigt,
sind die Daten auf dem Programmplatz schreibgeschditzt
und es wird nicht gespeichert.

Um neue Programme zu speichern, gehen Sie wie folgt vor:

[ 1 20 9/:\9 1500 2:00 \

1. ) Dricken Sie die Taste [PROG/ so oft, bis die Anzeige STO 1 angezeigt
[STO 1 \ wird.
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2. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewlnschten Programmplatz
ISTO 5 \ ein.

Q Wird hinter dem Programmplatz ein ,+* angezeigt, so
sind die Daten schreibgeschditzt.
In diesem Fall muss zuerst der Schreibschutz aur-
gehoben werden, bevor gespeichert werden kann

= ,Schreibschutz fiir Programme” auf Seite 42.

3. ) Dricken Sie die Taste [START].

[Program store.. \

4. ) Sie kdnnen das gespeicherte Programm nun bei geschlossenem
L5 20 9/:\9 1500 2:00 | Deckel mit der Taste /START] ausfihren.

713 ProgrammverknUpfung aufrufen/laden (RCL A-2)

N >ROTOR MAX in Prog 5 | Q Wird bei Programmverkntiofungen ,N >ROTOR MAX in
1 Prog*, ,,Runtime 00:00 in Prog*, ,,Empty Program* oder

LAamp Unit Time in Prog” angezeigt, kann kein Zentrifu-
gationslauf gestartet werden= Kapitel 9 ,Fehlerbehebung”
[Empty Program 5 | auf Seite 69.

Runtime 00:00 in Prog 5

[Ramp Unit Time in Prog 5 |

Q Mit Hilfe der Prograrmmmverkndpfung konnen mehrere Zentri-
1 fugationsldute miteinander verkntipft werden.

Eine Programmverkndpfung ist nur moglich, wenn diese
aktiviert ist (Pararmeter ,Multi programs = on'= Kapite/
7.8.6.8 ,Multi programs* auf Seite 65).

Zum Abrufen (Laden) einer Programmverkntpfung gehen Sie wie folgt vor:

[ 120 9/\9 1500 2:00 |

1. ) Dricken Sie die Taste [PROG/ so oft, bis die Anzeige ,ACL A“ange-
[RCL A | zeigt wird.

Stellen Sie mit dem /Drehknopf] den gewiinschten Programmplatz
ein.

2. )
3. ) Dricken Sie die Taste /[START].

[RCL D \

[Multi program recall.. |

4. ) Sie konnen die geladene ProgrammverknUpfung nun bei geschlos-
D__199/:\9 > 63< 2:00 | senem Deckel mit der Taste /START] ausflihren.
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71.4 ProgrammverknUpfung bearbeiten (EDIT A-2)

Q Es konnen 25 Programmverkntipfungen gespeichert
werden (Programmplétze A bis Z, Programmplatz J gibt
es nicht). Eine Programmverkntipfung kann maximal aus 20
L. Programmen bestehen.

In einer Programmverkndpfung erfolgt die Anpassung der
Drehzahl von einem Prograrmm zurn nachsten Programm
immer mit dem Anlaufparameter des néchsten Programms.

Es dlirfen keine Dauerlauf-Programme oder Programme mit
An- und Auslauizeiten (Parameter / t und”\ t) verkndjpft
werden.

In einer Programmverkniipfung konnen keine Zentrifugati-
onsparameter gedndert werden. Eine Anderung der Fara-
meter ist nur in den einzelnen FProgrammen moglich.

Mit der Taste [TIME] kann wéhrend des Zentrifugations-
laufes die Gesamtiautzeit der Prograrmmverkndpfung und
dle Laufzeit des gerade laufenden Programms abgerufen
werden.

Zum Erstellen bzw. Andern einer Programmverkniipfung gehen Sie wie folgt

[ 120 9/\9 1500 2:00 \ vor:

1. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis die Anzeige ,ED/T A“ange-
[EDIT A | zeigt wird.

2. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewlnschten Programmplatz
[EDIT A \ ein.

3. ) Dricken Sie die Taste [START].

[EDIT A.01 =01 |

4. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] das erste Programm flr die Pro-
[EDIT A.01 = 03 \ grammverknipfung ein.

5. ) Dricken Sie die Taste /PROG].

[EDIT A.02 =01 |

6. ) Stellen Sie mit dem /Drenknopi] das nachste Programm fur die Pro-
[EDIT A.02 = 05 | grammverknupfung ein.

7. ) Dricken Sie die Taste /PROG].

8. ) Wiederholen Sie die vorhergehenden Schritte, bis alle gewlnschten
Programme verknUpft sind.

[EDIT A.03 = END |

Q Fligen Sie nach dem letzten Programm ein Programm

mit ,END* ein.

Bei Prograrmmmverkndjpfungen die aus 20 Pro-
grammen bestehen kann nach dem 20. Programm
kein ,,END" eingestellt und in diesem Fall wegge-
lassen werden.

9. ) Dricken Sie die Taste [START].

ISTO A |

10.) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewdnschten Programmplatz
'STO A | ein.

11.) Dricken Sie die Taste /[START].

[Multi program store.. |
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12.) Sie kdnnen die geladene Programmverknipfung nun bei geschlos-
A 199/\9> 63< 2:00 | senem Deckel mit der Taste /START] ausfihren.

7.1.5 ProgrammverknUpfung speichern (STO A-2)

Um die aktuelle Programmverkntpfung zu speichern (z. B. als Kopie),

A 199/9> 63< 2:00 | gehen Sie wie folgt vor:
1. ) Dricken Sie die Taste [/PROG] so oft, bis die Anzeige ,S70 A“ange-
ISTO A \ zeigt wird.
Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewlnschten Programmplatz

ISTO D | ein.

2. )
3. ) Dricken Sie die Taste [START].

[Multi program store.. \

4. ) Sie konnen die gespeicherte Programmverknipfung nun bei
geschlossenem Deckel mit der Taste /START] ausfuhren.

[D 19 9/:\9> 63< 2:00

7.2  Zentrifugationsparameter

To*C = 28

1 @ 979 S8 1:0@ F RAD = <23@> ROF = 63 |

RFM = 528 |

b 0 0 94

thms Eh < dm 54

Abb. 28: Zentrifugationspararmeter

Q Wird nach der Anwahl oder wéhrend der Eingabe von Para-
metern 8 Sekunden lang keine Taste gedriickt, werden in
der Anzejge wieder dlie vorherigen Werte angezeigt. Die
Eingabe der Parameter muss dann erneut durchgefiihrt
werden.

Bei Eingabe von mehreren Parametern muss dlie Taste
[START] erst nach der Einstellung des letzten Parameters
geartickt werden, um alle Anderungen zu tibernehmen.

Die Eingabe der Parameter kann jederzeit durch Driicken
der Taste [STOFP/OPEN] abgebrochen werden. In diesem
Fall werden die Einstellungen nicht gespeichert.
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O)
7.2.1 Temperatur (t/°C)

|

Werden Pararmeter verdndert, wird die Programmplatz-
Nummer in Klammern ()" angezeigt. Dies bedeutet, dass
die Zentrifugationsaaten in der Anzeige nicht mehr mit den
gespeicherten Zentrifugationsdaten des Programmplatzes
tbereinstimmen.

Die Temperatur kann nur bei Geréten mit Ktihlung einge-
stellt werden.

Die Temperatur kann in Grad Celsius (°C) oder in Grad
Fahrenheit (°F) eingegeben werden.

Einstellung der Temperatureinheit = Kapite! 7.3.5.4 ,, Termp
Unit” auf Seite 62. Ist als Temperatureinheit Grad Fahren-
heit (°F) eingestellt, erscheint in der Anzeige hinter dem
Termperaturwert der Buchstabe ,F".

Zum Einstellen der Temperatur gehen Sie wie folgt vor:

[ 1 20 9/:\9 1500 2:00 \

1. ) Driicken Sie die Taste [7/°CJ.

[T/°C = 20 \

2. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewlnschten Wert ein.
[T°PC= 0 \

3. ) Dricken Sie die Taste [START] oder die Taste /7/°CJ, um den Wert zu
[(1) 68 9/,\9 1500 2:00 | Ubernehmen.

4. ), Speichern Sie das Programm = Kgpitel 7.1.2 ,Programme speichern
(STO 71-99)" auf Seite 43.

C

7.2.2 An- und Auslaufparameter

7.2.21 Anlaufstufe und Anlaufzeit

[Acc time > Run time

Die eingestellten An- und Auslaufoarameter werden ange-
zeigt.

Die An- und Auslaufoararmeter konnen aktiviert bzw. deakti-
viert werdern= Kapitel 7.3.5.5 ,Ramp Unit" auf Seite 62.

1-9 = Anlaufstufe, t = Anlaufzeit

1-9 = Bremsstufe, 0 = ungebremster Auslauf, t
= Auslaufzeit

Das Einstellen von Anlautzeiten ist nur moglich, wenn diese
aktiviert sind = Kapitel 7.3.5.5 ,Ramp Unit” auf Seite 62.

Wird eine Anlautzeit eingestellt, die lénger als die Lauizeit
ist, kann kein Zentrifugationsiaur gestartet werden. Es wird
JAcc time > Run time* angezeigi= Kapitel 9 ,Fehlerbehe-
bung” auf Seite 69.
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[ 120 9/\9 1500 2:00

[ /= 9 t=00:00:07

[/, = 8 t=00:00:11

[/t = 00:11 R=8

L(1)20 t/:\9 1500 2:00

Zum Einstellen der Anlaufstufe und Anlaufzeit gehen Sie wie folgt vor:
1. ) Drlcken Sie die Taste /An- und Auslaufoarameter].
2. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] die Anlaufstufe ein.

3. ) Dricken Sie die Taste [7TIME].

R Zeigt an, welcher Anlaufstufe die einge-
stellte Anlaufzeit entspricht.

4. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] die Anlaufzeit ein.
5. ) Um die Einstellungen zu tbernehmen, drlicken Sie die Taste [START].

6. ) Speichern Sie das Programm = Kapitel 7.1.2 ,Programme speichern
(STO 71-99)" auf Seite 43.

7.2.2.2 Bremsstufe und Auslaufzeit

[ 120 9:\9 1500 2:00

[\ = 9 =00:00:05

[\ = 8 =00:00:10

:\t =00:11 R7..8

:\t =00:15 R6..7

L(1)20 9/:\t 1500 2:00

7.2.2.3 N Brake

[ 1 20 9/:\9 1500 2:00

[N Brake = 80

Q Bei diesem Gerét konnen keine B-Bremsstufen eingestellt
werden. Die Aktivierung der B-Bremsstufen im Mencdi
»Settings” ist nicht moglich (Parameter ,B-Ramp = off*). B-
Bremsstufen sind dhnlich einer exponentiellen Bremskurve.

Das Einstellen von Auslaurzeiten ist nur moglich, wenn
diese aktiviert sind = Kapitel 7.3.56.5 ,,Ramp Unit*
aur Seite 62.

Zum Einstellen der Bremsstufe und Auslaufzeit gehen Sie wie folgt vor:

1. ) Dricken Sie die Taste /An- und Auslaufoarameter ] so oft, bis die
Bremsstufe und Auslaufzeit angezeigt wird.

2. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] die Bremsstufe ein.

3. ) Drucken Sie die Taste [7TIME].

R Zeigt an, welcher Anlaufstufe die einge-
stellte Anlaufzeit entspricht.

4. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] die Auslaufzeit ein.

5. ) Um die Einstellungen zu Ubernehmen, driicken Sie die Taste [START].

6. ) Speichern Sie das Programm = Kapitel 7.1.2 ,Programme speichern
(STO 1-99)" auf Seite 43.

Q Bei Eingabe der Bremsabschaltungs-Drehzahl wird die
Abbremsung bei dem eingegebenen Wert abgebrochen
= Kapitel 7.2.2.2 ,Bremsstufe und Auslaufzeit” auf Seite 48.

Zum Einstellen der Bremsabschaltungs-Drehzahl gehen Sie wie folgt vor:

1. ) Dricken Sie die Taste [An- und Auslaufoarameter [ so oft, bis der
Parameter ,N Brake“angezeigt wird.
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[N Brake = 60 |

[(1)20 9/)\9 1500 2:00 \

7.2.3 RCF und RAD

(1) 20 9/:\9 > 5207< 2:00 |

[ 1 209/:\9 >4731< 2:00 \

[RAD =<209> RCF = 4731 |

[RAD =<230> RCF = 5207 |

[RAD = 230 RCF = <5207>

[RAD = 230 RCF <90> |

(1) 20 9/:\9 > 5207< 2:00 \

Integral RCF abfragen

Softwarebeschreibung

2. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] die Bremsabschaltungs-Drehzahl ein.

3. ) Um die Einstellungen zu tbernehmen, drlicken Sie die Taste [START].

4. ) Speichern Sie das Programm = Kapitel 7.1.2 ,Programme speichern
(STO 1-99)* auf Seite 43.

Q Die relative Zentrifugalbeschleunigung (RCF) ist vom Zent-
rifugierradius (RAD) abhéngig. Vor dermn Einstellen der rela-
tiven Zentrifugalbeschleunigung (RCF) muss der Zentrifu-
glerradius (RAD) eingestellt werden.

Zum Einstellen der relativen Zentrifugalbeschleunigung (RCF) und des Zent-
rifugierradius (RAD), gehen Sie wie folgt vor:

1. ) Dricken Sie die Taste [RCF].

® Die LED in der Taste /RCF/leuchtet und der RCF-Wert wird ange-
zeigt

2. ) Dricken Sie die Taste /RCF].

3. ) Stellen Sie mit dem /Drenknopi] den Zentrifugierradius (RAD) ein.

Durch Veréandern des Zentrifugierradius (RAD) passt sich der Wert der
Zentrifugalbeschleunigung (RCF) automatisch an.

4. ) Dricken Sie die Taste /RCF].

5. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] die relative Zentrifugalbeschleunigung
(RCF) ein.

6. ) Um die Einstellungen zu tbernehmen, drlicken Sie die Taste [START].

7. ) Speichern Sie das Programm = Kapitel 7.1.2 ,FProgramme speichern
(STO 1-99)" auf Seite 43.

Erst durch Speichern des eingestellten RCF-Werts
wird der daraus resultierende RPM-Wert tiber-
nommen.

Q Das Integral RCF ist ein Maf3 fiir die Sedimentationswirkung
(7 at). Dieser Zahlenwert dient zum Vergleich von Zentrifu-
gationslauren.
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[ 120 9/:\9 1500 2:00 \

[RAD =<209> RCF = 4731 |

| 1 19 '=1.6415¢t03 2:00 |

[ 120 9/\9 1500 2:00 |

7.2.4  Drehzahl (RPM)

Maximale Drehzahl 4000
RPM, Dichte 1,6 kg/dm3

Maximale Drehzahl 4000
RPM, maximale Beladung
300 g, tatsachliche Beladung
350 g

Q Die Abfrage des Integral RCF ist nur mdglich, wenn die
Anzeige des Integral RCF aktiviert ist= Kapitel 7.3.56.6 ,,RCF
1 Integral” auf Seite 63.

Das Integral RCF wird nicht gespeichert. Nach Start des
néchsten Zentrifugationslaurfs oder nach Ausschalten des
Gerdtes wird das Integral RCF geldscht.

/st die Funktion , Timing begins at Speed"” angewahlt,
beginnt die Berechnung des Integral RCF erst nach Errei-
chen der eingestellten Drehzahl,

Zur Abfrage des Integral RCF gehen Sie wie folgt vor:

1. ) Driicken Sie die Taste [RCF].
® Die LED in der Taste /RCF/leuchtet.
2. ) Dricken Sie die Taste /ACF]so oft, bis Integral RCF angezeigt wird.

3. ) Dricken Sie die Taste /ACFJ, um zurlick zu den Zentrifugationspara-
metern zu gelangen.

Q Bei der Zentrifugation mit maximaler Drehzahl darf die
Dichte der Stoffe oder Stoffgemische 1,2 kg/dm@ nicht
tiberschreiten. Bei Stoffen oder Stofigemischen mit einer
hoheren Dichte muss die Drehzahl reduziert werden.

Die erlaubte Drehzahl I&sst sich nach folgender Formel berechnen:

1,2

Reduzierte Drehzahl (N,.q) = * maximale Drehzahl [RPM)

hohere Dichte [%]
3
* 4000 RPM = 3464 RPM

Q Wird im Ausnahmefall die, auf dem Gehénge angegebene
maximale Beladung tberschritten, muss die Drehzahl eben-
falls reduziert werden.

Die erlaubte Drehzahl I&sst sich nach folgender Formel berechnen:

maximale Beladung [g]
tatsachliche Beladung [g]

Reduzierte Drehzahl (N qq) = \/ * maximale Drehzahl [RPM]

00g

3509 * 4000 RPM = 3703 RPM

Nyea =

Bei eventuellen Unklarheiten ist Auskunft beim Hersteller einzuholen.
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[N > ROTOR MAX

[ 120 9/:\9 1500 2:00

[RPM

1500

[RPM = 800

[(1)20 9/)\9 800 2:00

7.2.5 Laufzeit (t/hms)

Laufzeit (t/hms)

[ 120 9/\9 1500 2:00

[tthms Oh <1m> O0s

[tthms Oh <4m> 0s

[tthms Oh 4m <20s>

[t/hms <Oh> 4m 20s

[(1)20 9/\9 1500 2:00
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Ist die Drehzahl im angewéhliten Programim hdher als die
maximale Drehzahl des Rotors (Nmax), kann kein Zentrifu-
gationslauf gestartet werden. Es wird ,N > ROTOR MAX*
angezelgt = Kapitel 9 ,Fehlerbehebung” auf Seite 69.

Duale Zentrifugation.

Die maximal zulédssige Drehzahl der Anwenadungen hangt
von den Proben und Probengefédlfen ab. Jedes Proben-
gefap ist bauart- und anwendungsbedingt nur bis zu einer
bestimmten Umadrehungsgeschwindigkeit zugelassen, die
keinesfalls tiberschritten werden darf!

—1o | o

Zum Einstellen der Drehzahl (RPM) gehen Sie wie folgt vor:
1. ) Dricken Sie die Taste /RPM].
2. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewlnschten Wert ein.

3. ) Um die Einstellungen zu Ubernehmen, driicken Sie die Taste [START].

4. ) Speichern Sie das Programm = Kapitel 7.1.2 ,Programme speichern
(STO 1-99)" auf Seite 43.

Q Um den Dauerlauf einzustellen, mdissen die Minuten,
Sekunden und Stunaen auf null gestellt werden. Der Dau-
erlauf wird in der Anzelge durch das Symbol @ ange-
zeigt. Duale Zentrifugationsrotoren ddirfen nicht im Dauer-
lauf betrieben werden.

Zum Einstellen der Laufzeit gehen Sie wie folgt vor:

1. ) Dricken Sie die Taste [7TIME].

»
Der in Klarmmern oargestellte Wert kann veréndert

i werden.

2. ) Stellen Sie die Minuten mit dem /Drehknopf] ein.
3. ) Driicken Sie die Taste /7IME].

4. ) Stellen Sie die Sekunden mit dem /Drehknopi] ein.
5. ) Dricken Sie die Taste [7TIME].

6. ) Stellen Sie die Stunden mit dem /Drehknopi] ein.

7. ) Um die Einstellungen zu Ubernehmen, driicken Sie die Taste /[START].

8. ) Speichern Sie das Programm = Kapitel 7.1.2 ,Programme speichern
(STO 71-99)" auf Seite 43.

AB3200de

Rev. 05/ 11.2023 51/85



Softwarebeschreibung m

Beginn der Laufzeit-Zahlung

Q Der Beginn der Laufzeitzahlung kann nur eingestellt
werden, wenn die Funktion ,Dual time mode” aktiviert ist
= Kapitel 7.3.6.12 ,Dual time mode* auf Seite 65. Die
Funktion ist ab Werk deaktiviert.

Zur Einstellung der Laufzeitzahlung, gehen Sie wie folgt vor:

[ 120 9/\9 1500 2:00 \

1. ) Dricken Sie die Taste [7IME] so oft, bis , Timing begins at Start”bzw.

[Timing begins at Start | » 1iming begins at Speed”angezeigt wird.
2. ) Mitdem /[Drehknopi] , Timing begins at Start*bzw. , Timing begins at
[Timing begins at Speed | Speed”einstellen.

» 1iming begins at Start”  Die Laufzeit beginnt sofort nach Start des
Zentrifugationslaufs zu zahlen.

Timing begins at Start

» 1iming begins at Die Laufzeit beginnt erst nach Erreichen
Speed” der eingestellten Drehzahl zu z&hlen.

Q Ist , Timing begins at Speed" eingestellt, wird dies in
der Anzeige durch das Symbol, links neben der Zeit
J angezelgt.

3. ) Um die Einstellungen zu Ubernehmen, driicken Sie die Taste [START].

[ 120 9/:\9 1500 2:00 \

Dauerlauf ' HINWEIS
Duale Zentrifugationsrotoren durfen nicht im Dauerlauf
® betrieben werden.
Q Beim Daueriauf léuft das Gerét mit den eingestellten Para-
metern, bis die Taste [STOF/OPEN] betétigt wird.

1 Wéhrend des Zentrifugationsiaufes werden die Drehzahl
des Rotors oder der RCF-Wert, die Temperatur im Schieu-
derraum und die gelaufene Zeit angezeigt.

Um das Gerat im Dauerlauf zu betreiben, gehen Sie wie folgt vor:

1. ) Stellen Sie die Laufzeit = ,Lauizeit (/hms)* auf Seite 57 (Stunde,
t/hms Oh _ Om < 0s> | Minute und Sekunde) auf ,0“ein.

2. ) Um die Einstellungen zu Ubernehmen, driicken Sie die Taste [START]
[ (1) 20 9/\9 4500 @ | oder die Taste [TIME], bis wieder die Zentrifugationsparameter ange-

zeigt werden.

3. ) Speichern Sie das Programm = Kapitel 7.1.2 ,Programme speichern
(STO 1-99)" auf Seite 43.

4. ) Dricken Sie die Taste /[START], um den Ablauf zu starten.

® Die LED in der Taste /START]blinkt, bis der Rotor eingelesen
ist, anschlieBend leuchtet die LED. Die Zeitzahlung beginnt bei
,00:00".

[ (1) 20 9/;)\9 1500 00:00 \
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5. ) Dricken Sie die Taste [STOF/OPEN], um den Zentrifugationslauf zu
beenden.

® Der Auslauf erfolgt mit dem angewéhlten Auslaufparameter
= Kapitel 7.2.2.2 ,Bremsstufe und Auslaufzeit” auf Seijte 48. Der
Auslaufparameter wird angezeigt, z. B. ,9“ Die rechte LED in
der Taste [STOF/OPEN] leuchtet auf. Nach Stillstand des Rotors
erlischt die LED in der Taste /[STAR7/und ,, OPEN / OEFFNEN*
wird angezeigt. Die rechte LED in der Taste /STOF/OFPEN] erlischt
ebenfalls, die linke LED in der Taste /[STOF/OPEN]beginnt zu
blinken und blinkt, bis der Deckel gedffnet wird.

7.2.6 Vorklhlen des Rotors

Q Zum schnellen Vorkiihlen des unbeladenen Rotors und des
Zubehors empfiehlt sich ein Zentrifugationsiaur mit einer
Drehzahl von ca. 20 % der maximalen Drehzahl des Rotors.
Die Vorktihlung erfolgt automatisch mit Programm ,,PREC*
(PRECOOLING).

Eine Vorkiihlung ist nicht moglich, wenn mit Programmver-
kntipfungen gearbeitet wird.

Zum Einstellen der Vorklhlung gehen Sie wie folgt vor:

[ 120 9/\9 1500 2:00 |

1. ) SchlieBen Sie den Deckel.
2. ) Dricken Sie die Taste /Vorkuihiung des Rotors J.

® Die LED in der Taste /Vorkiihlung des Rotors ] blinkt, bis der Rotor
eingelesen ist, anschlieBend leuchtet die LED.

[PREC 20 9/;\9 500 01:00 |

Q Anderungen an dem Programm ,PREC* kénnen
Sle auf die gleiche Weise wie alle Prograrmm-
anderungen vornehmen. Das Programm ,,PREC"
befindet sich hinter Programmplatz 98.
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Mettichi-

7.3 Machine Menu

|—> Chanse LOCK ° |

OPROG

-» Chanse PIN® |

OPROG

=» Info

OPROG

nalns

=» OFerating Time

OPROG

-1

—» Settinas

Abb. 29: Mentistruktur, Machine
Menu*

[ 120 9/\9 1500 2:00 |

[(*** Machine Menu _ *** |

[-] Change LOCK \

7.3.1 Change Lock

Im ,Machine Menu“kdnnen Sie allgemeine Geréteeinstellungen vornehmen.
Um das ,Machine Menu*”aufzurufen gehen Sie wie folgt vor:

*Durch die Eingabe einer PIN kann nur auf die Programm-
verriegelung (LOCK) Einflul3 genomrmen werden, nicht aber
1 aur alle anderen Einstellmdglichkeiten.

1. ) Schalten Sie das Gerét ein = Kapitel 5.2 ,Aufstellen, AnschlieBen und
Einschalten des Gerdéts” auf Seite 22.

2. ) Halten Sie die Taste /PROG]/fir 8 Sekunden gedrdickt.

3. ) Lassen Sie die Taste /PROG] los.

4. ) Mit der Taste /PROG/kdnnen Sie in dem MenU vorwarts und mit der
Taste [7/°CJ rickwarts blattern.

5. ) Mit der Taste [START] gelangen Sie in das entsprechende Mend.

Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

ﬁ aur Seite 54

Bei Stillstand des Rotors kénnen folgende Programmverriegelungen einge-
stellt werden:

LOCK 1 LOCK 1 wird im Feld /" angezeigt. Pro-
gramme kénnen nur abgerufen, jedoch nicht
verandert werden.

LOCK 2 LOCK 2 wird im Feld /A\ angezeigt. Es kénnen
keine Programme abgerufen und verandert
werden. Das Gerat kann Uber die Schnittstelle
gesteuert werden (nur bei Gerat mit Schnitt-
stelle).

LOCK 3 Keine Statusanzeige. Keine Programmverrie-
gelung. Programme kdénnen abgerufen und
geéndert werden.
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-] Change LOCK \

ILOCK =3 |

[LOCK =2 \

Istore LOCK 2 .. |

7.3.2 Change PIN

-] Change PIN \

lold PIN = ----  [START]

Softwarebeschreibung

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Change LOCK* = wei-
tere Informationen auf Seite 54.

2. ) Dricken Sie die Taste [START].
® Es wird der Lock-Status angezeigt.

Ist keine PIN eingegeben, wird z. B. ,LOCK = <3> confirm by
START"angezeigt.

Ist eine PIN eingegeben, wird z. B. ,LOCK = 3“angezeigt.
3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewlnschten Lock-Status ein.

Q /st eine PIN eingegeben, wird ,,PIN = ---- confirm
by START" angezeigt. In diesem Fall muss zuerst
mit dem [Drehknopf] die gtiltige PIN eingestellt und
anschliieBend die Taste [START] gedrtickt werden,
bevor der Lock-Status eingestellt werden kann.

4. ) Dricken Sie die Taste /[START], um die Einstellung zu speichem.

5. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlck ins Menl ,Machine
Menu”.

6. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zur(ick zur Hauptanzeige.

Q Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

l auf Seite 54

Q Um das Andern der Programmverriegelung durch unbe-
rechtigte Personen zu verhindern, kann eine PIN eingestellt
werden..

Ab Werk ist keine PIN eingestellt,

Die PIN kann wie folgt eingestellt werden:

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Change FPIN* = Kapitel
7.3 ,Machine Menu* auf Seite 54.

2. ) Dricken Sie die Taste [START].
3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopir] die aktuelle PIN ein.

Wird die PIN zum ersten Mal eingestellt, dann diesen
l Schritt tberspringen, oder ,, 0000 einstellen.

Eingabehilfe:

Die jeweilige Taste beim Drehen des [Drehknopfs] gedrickt halten.

Taste fAn- und Nur die 1000er-Stelle der PIN wird veran-

Auslautoarameter | dert.

Taste [RCF] Nur die 100er-Stelle der PIN wird veran-
dert.

Taste [RPM] Nur die 10er-Stelle der PIN wird verandert.
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Mettichi-

[new PIN = --—-

[START]

[new PIN = 1234

[START]

Istore PIN ...

Vorgehensweise bei verlorener

PIN

[-] Change PIN

lold PIN = -——

[START]

|Get HELP #

no

|Get HELP #

yes

[Are you sure ?

no

[Are you sure ?

yes

[HELP # = xxxx

Wurde eine falsche PIN eingestellt, wird wieder ,old

% PIN = ---- <START>" angezeigt. In diesern Fall

mit dem [Drehknopf] die gtiltige PIN einstellen und
anschliiebend die Taste [START] driicken.

4. ) Dricken Sie die Taste [START].
5. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] die neue PIN ein.

Zum Deaktivieren der PIN muss ,,0000 eingestellt

Q werden.
]

6. ) Dricken Sie die Taste [STAAT], um die Einstellung zu speichern.

7. ) Taste [STOF/OPEN] 1 x driicken = Zurtck ins Menul ,Machine
Menu”.

8. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlick zur Hauptanzeige.

Q Wurde die PIN verloren, kann eine sogenannte Help-Zah!
abgerufen werden. Mit Hilfe dieser Zahl kann der Hersteller
eine PIN errechnen, welche die bisher gliltige PIN ersetzt.
Im Beaarfstall wenden Sie sich bitte an Ihren Lieferanten.

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Change PIN“m Kapitel
7.3 ,Machine Menu* auf Seite 54.

Driicken Sie die Taste [START].

2. )
3. ) Dricken Sie die Taste /PROG].

Nach Abrufen der Help-Zahl wird dlie bisherige PIN

O unguiltig.
1

4. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopft] ,yes”ein.
5. ) Dricken Sie die Taste [START].

6. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopft] ,yes”ein.
7.y

Driicken Sie die Taste [START].

Nach Abrufen der Help-zah! wird diie bisherige PIN

O unguiltig.
]

8. ) Notieren Sie sich die Help-Zahl und fordern Sie damit die bendtigte
PIN beim Hersteller an.
9. »

Stellen Sie mit Hilfe der erhaltenen PIN eine neue PIN ein = Kapite/
7.3.2 ,Change PIN” auf Seite 55.
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10.) Taste /[STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlck ins Menu , Change FPIN®

11.) Taste [STOF/OPEN]1 x drlicken = Zurlck ins MenU ,Machine
Menu”.

12.) Taste [STOF/OPEN]1 x drlicken = Zurlick zur Hauptanzeige.

7.3.3 Info

Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

i aur Seite 54

Folgende Systeminformationen kénnen abgefragt werden:

Geratemodell

Netzspannung

Rotorinformationen

Programmversion des Gerats
Programmversion des Frequenzumrichters

Die Systeminformationen kénnen wie folgt abgefragt werden:

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Info” = weitere Informa-
tionen auf Seite 54.

2. ) Dricken Sie die Taste [START].

®» Es wird das Geratemodell angezeigt.
3. ) Driicken Sie die Taste /PROG].

» Es wird die Netzspannung angezeigt.
4. ) Dricken Sie die Taste /PROG].

®» Es werden der Rotorcode (Rotor), die maximale Drehzahl des
Rotors (Nmax) und der voreingestellte Zentrifugierradius (R) des
zuletzt durch die Rotorerkennung erkannten Rotors angezeigt.

-1 Info

| Zentrimix 380 R |

[Mains Voltage : 230V |

[Rotor 8*: Nmax= 2500 R=174 |

Q Der zuletzt erkannte Rotor ist mit einem Stern (*)

gekennzeichnet,

1 Mit dem [Drehknopi] kénnen nun die Informationen
der in dem Gerét zugelassenen Rotoren angezeigt
werden.

5. ) Driicken Sie die Taste [PROG].

®» Es wird die Programmversion des Geréats angezeigt.
6. ) Dricken Sie die Taste /PROG].

®» Es wird die Programmversion des Frequenzumrichters angezeigt
7. ) Taste [STOR/OPEN]1 x drlicken = Zurlck ins MenU ,,/nfo”.

8. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlck ins Menu ,Machine
Menu”.

9. ) Taste /[STOR/OPEN]1 x drlicken = Zurlick zur Hauptanzeige.

[SW-Version=V 01.19 \

[FC-SW-Version = 9 |
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Mettichi-

7.3.4 Operating Time

Operating Time

-] Operating Time

[OP Time ext = 0h09m

[OP Time int=__ 8h28m

[Number of Starts = 25

[Cycles = 13 of 30000

[Rotor cycles total = 14

Zyklenzéhler

Q Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

1 aur Seite 54

Die Betriebsstunden sind in interne und externe Betriebsstunden aufgeteilt
Interne Betriebsstunden Gesamte Zeit, die das Gerat eingeschaltet war

Externe Betriebsstunden Gesamte Zeit der bisherigen Zentrifugations-
laufe

Die Abfrage kann wie folgt durchgeftihrt werden:

1. ), Wechseln Sie in das Menu ,Machine Menu — Operating Time" = wei-
tere Informationen auf Seite 54.

Driicken Sie die Taste [START].
®» Es werden die externen Betriebsstunden angezeigt.
Driicken Sie die Taste [/PROG].
®» Es werden die internen Betriebsstunden angezeigt.
Driicken Sie die Taste [PROG].
®» Die Anzahl aller Zentrifugationslaufe wird angezeigt.
Dricken Sie die Taste /PROG].

® Die Anzahl der Laufzyklen (Zentrifugationslaufe) des verwendeten
Rotorcodes seit dem letzten Zurlicksetzen des Zyklenzahlers auf
,0“und die zuldssige Anzahl der Laufzyklen werden angezeigt.

Driicken Sie die Taste [/PROG].

® Die Anzahl aller Laufzyklen (Zentrifugationslaufe) des verwendeten
Rotorcodes werden angezeigt.

5

&

C

.

&

Q Dieser Wert ist nicht einstellbar.

[

7. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlck ins Menl ,Setfings®.

8. ) Taste /[STOR/OPEN]1 x dricken = Zurlck ins MenU ,Machine
Menu”.

9. ) Taste [STOF/OPEN]1 x dricken = Zurlick zur Hauptanzeige.

Q Die Verwendung des Zyklenzahlers ist nur dann geeignet,
1 wenn immer mit demselben Gehéngesatz gearbeitet wird.

Durch dlie Einstellung der maximal zuldassigen Zykien wird
der Zyklenzéhler aktiviert,

Das Gerat ist mit einem Zyklenzahler ausgestattet, der die Laufzyklen (Zent-
rifugationslaufe) der verschiedenen Rotorcodes zahlt= weitere Informationen
aur Seite 56.

Bei Ausschwingrotoren wird der Zyklenzéhler zum Erfassen der Laufzyklen
(Zentrifugationslaufe) der Gehange verwendet. Wenn ein Rotor zum ersten
Mal von der Rotorerkennung erkannt wird, dann wird der Zentrifugations-
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Maximal zulassige Anzahl der
Laufzyklen eingeben / Zyklen-
zahler deaktivieren

[Enter max cycles = <30000> |

[Store max cycles... |

Zyklenzahler auf 0 zuriick-
setzen / maximal zulassige
Anzahl der Laufzyklen ein-
geben

[-] Operating Time \

0h09m

|OP Time ext =

[Cycles = 30001 of 30000 \

[Cycles =<30001> of 30000 |

Softwarebeschreibung

lauf abgebrochen. Nach Drucken einer beliebigen Taste wird ,,Enter max
cycles = <30000>"“angezeigt. Die auf dem Gehange angegebene, maximal
zulassige Anzahl der Laufzyklen muss eingegeben werden, bevor der Zent-
rifugationslauf erneut gestartet werden kann= ,Maximal zuldssige Anzahl/
der Lautzykien eingeben / Zykilenzéhler deaktivieren” auf Seite 59.

Bei Rotoren und Gehangen, die nicht mit der maximal zulassigen Anzahl
der Laufzyklen gekennzeichnet sind, muss der Zyklenzahler deaktiviert
werden.

Nach jedem Offnen des Deckels wird kurzzeitig die Anzahl der Lauf-
zyklen (Zentrifugationslaufe) des verwendeten Rotorcodes angezeigt, z. B.
~CYCLES 5120 of 30000". st die eingegebene maximal zulassige Anzahl
der Laufzyklen eines Gehanges Uberschritten, wird nach jedem Start eines
Zentrifugationslaufs ,, * MAX CYCLES PASSED **angezeigt, und der Zentri-
fugationslauf muss erneut gestartet werden.

' HINWEIS
Wird , *MAX CYCLES PASSED **angezeigt, missen
® die Gehange aus Sicherheitsgrinden sofort gegen neue
Gehange ausgetauscht werden.

Nach Austauschen der Gehange muss der Zyklenzahler, bei Stillstand des
Rotors, wieder auf ,0”zurickgesetzt werden =, Zykienzéhler auf O zurtick-
setzen / maximal zuldssige Anzahl der Lautzykien eingeben” auf Seite 59.

Nach dem Start des ersten Zentrifugationslaufs mit einem Rotor wird ,Enfer
max cycles = <30000>"angezeigt.

1. ) Stellen Sie mit dem [Drehknopi] die auf dem Gehange angegebene
maximal zulassige Anzahl der Laufzyklen ein.

Q Bei Rotoren und Gehéngen dlie nicht mit der maximal
1 zulgssigen Anzahl der Lautzykien gekennzeichnet

sind, muss der Zyklenzahler deaktiviert werden.

In diesem Fall den [Drehknopi] solange nach links

arehen, bis ,,disabled” angezeigt wird (,disabled” =
2. ) Dricken Sie die Taste [START], um die Einstellung zu speichern.

Zyklenzahler deaktiviert).

Der Zyklenzahler kann wie folgt auf ,, 0 zurickgesetzt bzw. die maximal
zuldssige Anzahl an Laufzyklen eingegeben werden.

1. ) Wechseln Sie in das Menu ,Machine Menu — Operating Time" = wei-
tere Informationen auf Seite 54.

2. ) Dricken Sie die Taste [START].
» Es werden die externen Betriebsstunden angezeigt.

3. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter ,Cycles = *
angezeigt wird.

4. ) Dricken Sie die Taste /RCF].
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5. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den Wert ,0“ein, um die Anzahl der
Laufzyklen auf ,,0“zu setzen.

Q Werden die Laufzykien nicht auf 0" zurickgesetzt,
T wird nach Driicken der Taste [START] ,Max cycles <=

actual cycles” angezeigt und die Einstellung wird nicht
gespeichert.,

6. ) Drlcken Sie die Taste /RCF].

[Cycles = 0of =30000= | 7. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] die auf dem Gehédnge angegebene
maximal zulassige Anzahl an Laufzyklen ein.
Q Durch das Drehen des Drehkopfes wird der Wert der
maximal zuldssige Anzahl an Laufzyklen in 1.000er-
Schritten eingestellt.

L Um anaere Werte einzustellen: Taste [TIME] driicken
und gleichzeitig den [Drehknopf] drehen. Der Wert
der maximal zuldssige Anzahl an Lautzyklen wird in
1er-Schritten eingestell.

8. ) Dricken Sie die Taste [STAAT], um die Einstellung zu speichern.
Store eyeles .. ‘ 9. ) Taste [STOR/OPEN]1 x dricken = Zurlck ins MenU , Operating
Time".
10.) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlck ins MenU ,Machine
Menu”.

11.) Taste [STOF/OPEN]1 x drlicken = Zurlick zur Hauptanzeige.

7.3.5 Settings
7.3.5.1 Sound/Bell

Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

i auf Seite 54

Q Das akustische Signal ertont nach Auftreten einer Storung
im 2-Sekunden-intervall und nach Beendigung des Zentri-
fugationslaufes und Stillstand des Rotors im 30-Sekunden-
Intervall.

Durch Offnen des Deckels oder Driicken einer beliebigen
Taste wird das akustische Signal beendet.

Das akustische Signal kann folgendermalBen aktiviert oder deaktiviert

werden:

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Settings*” = Kapitel 7.3
-] Settings | ,Machine Menu* auf Seite 54.

2. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter , Souna/Bell
[Sound/Bell = on | angezeigt wird.
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3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] ,on*oder ,off*ein.

“

»0Nn Signal nach Beendigung des Zentrifugati-
onslaufes aktiviert.
,OIf" Signal nach Beendigung des Zentrifugati-

onslaufes deaktiviert.
4. ) Dricken Sie die Taste [START], um die Einstellung zu speichern.

5. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlck ins Ment ,Machine
Menu*.

6. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlick zur Hauptanzeige.

[Store Settings... \

7.3.5.2 Sound/Bell error

Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

i aur Seite 54

Q Das akustische Signal ertont nach Auftreten einer Storung
im 2-Sekunden-intervall und nach Beendigung des Zentri-
fugationslaufes und Stillstand des Rotors im S0-Sekunden-
Intervall.

Durch Offnen des Deckels oder Driicken einer beliebigen
Taste wird das akustische Signal beendet.

Das akustische Signal kann folgendermalBen aktiviert oder deaktiviert

werden:
1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Settings*” = Kapitel 7.3
-] Settings | ,Machine Menu* auf Seite 54.
2. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter , SOUNLD/
'Sound/Bell error = on | BELL error“angezeigt wird.
3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] ,on*oder ,off*ein.
»on” Signal nach Auftreten einer Stérung akti-
viert.
»OIf" Signal nach Auftreten einer Stérung deakti-
viert.

4. ) Dricken Sie die Taste [START], um die Einstellung zu speichern.

5. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlick ins MenU ,Machine
Menu”.

6. ) Taste [STOF/OPEN]1 x dricken = Zurlick zur Hauptanzeige.

[Store Settings... |

7.3.5.3 Start program

Start program
Q Nach demn Einschalten werden die Zentrifugationsdaten des

Programms 1 oder dlie des zuletzt benutzten Programms
bzw. der zuletzt benutzten Programmverkntipiung ange-
zelgt.

Um einzustellen, welche Zentrifugationsdaten beim Einschalten angezeigt
werden sollen, gehen Sie wie folgt vor:
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1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Settings*“= Kapitel 7.3

-] Settings | LMachine Menu* auf Seite 54.
2. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter ,Start
Start program = First | program*“angezeigt wird.

3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf , First*oder ,Last*ein.

JFirst” Programm auf Speicherplatz 1 bzw. Pro-
grammverknipfung auf Speicherplatz A.

JLast” Zuletzt verwendetes Programm bzw.
zuletzt verwendete Programmverkntpfung.

4. ) Dricken Sie die Taste [START], um die Einstellung zu speichern.

5. ) Taste [STOR/OPEN]1 x driicken = Zurlick ins MenU ,Machine
Menu”.

6. ) Taste [STOF/OPEN]1 x dricken = Zurlick zur Hauptanzeige.

[Store Settings... |

7.3.5.4 Temp Unit

Q Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

ﬂ aur Seite 54

Q Die Temperatur kann in Grad Celsius (°C) oder in Grad
1 Fahrenheit (°F) eingegeben werden.

Stellen Sie die Temperatur-Einheit wie folgt ein:

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Settings” = weitere
-] Settings | Informationen auf Seite 54.

2. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter , 7Termp Unit”
[Temp Unit = Celsius | angezeigt wird.

3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] ,Celsius“oder ,Fahrenheit”ein.
4. ) Dricken Sie die Taste [START], um die Einstellung zu speichern.

5. ) Taste [STOR/OPEN]1 x driicken = Zurlick ins MenU ,Machine
Menu”.

6. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlick zur Hauptanzeige.

[Store Settings... \

7.3.5.5 Ramp Unit

Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

ﬁ auf Seite 54

Aktivieren bzw. deaktivieren Sie die An- und Auslaufzeiten wie folgt:

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Settings*” = Kapitel 7.3
-] Settings | ,Machine Menu* auf Seite 54.
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2. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter ,Ramp Unit”
[Ramp Unit = Steps / Time \ angezeigt wird.

3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] ,Steps*oder ,Steps / Time*ein.
,Steps” An- und Auslaufzeiten deaktiviert.
»Steps / Time” An- und Auslaufzeiten aktiviert.

4. ) Dricken Sie die Taste /[START], um die Einstellung zu speichern.

5. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlck ins Menu ,Machine
Menu”.

6. ) Taste [STOR/OPEN]1 x drliicken = Zurlick zur Hauptanzeige.

[Store Settings... |

7.3.5.6 RCF Integral

Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

ﬁ aur Seite 54

Aktivieren bzw. deaktivieren Sie die Anzeige des Integral RCF wie folgt:

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Settings*“= Kapitel 7.3
-] Settings | ,Machine Menu* auf Seite 54.

2. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter ,RCF
RCF Integral = on | Integral“angezeigt wird.

3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] ,on*oder ,off“ein.
~on” Integral RCF aktiviert.
e/ Integral RCF deaktiviert.
4. ) Driicken Sie die Taste /[START], um die Einstellung zu speichern.

5. ) Taste [STOF/OPEN]1 x drliicken = Zurlick ins MenU ,Machine
Menu”.

6. ) Taste [STOF/OPEN]1 x dricken = Zurlick zur Hauptanzeige.

[Store Settings... |

7.35.7 B-Ramp

Q Bei diesem Gerét konnen keine B-Bremsstufen eingestellt
werden. Die Aktivierung der B-Bremsstufen im Mencdi
»Settings” ist nicht moglich (Parameter ,B-Ramp = off*). B-
Bremsstufen sind éhnlich einer exponentiellen Bremskurve.

7.3.5.8 Multi programs

Q Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

l auf Seite 54

Die Programmverknipfung kann wie folgt aktiviert oder deaktiviert werden:

1. ) Wechseln Sie in das Menu ,Machine Menu — Settings“m Kapitel 7.3
-] Settings | ,Machine Menu* auf Seite 54.
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2. ) Drucken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter , Multi
'Multi programs = on | programs“angezeigt wird.

3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf] ,off“oder ,on“ein.
»OIf" Programmverknupfung ist deaktiviert.

“«

20N Programmverkntpfung ist aktiviert.
4. ), Dricken Sie die Taste [START], um die Einstellung zu speichern.

5. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlck ins Menu ,Machine
Menu”.

6. ) Taste [STOR/OPEN]1 x dricken = Zurlick zur Hauptanzeige.

[Store Settings... |

7.359 PC Address

Die ,PC Address” st die Adresse des Gerats (serielle

Schnittstelle).
Die Adresse ist ab Werk auf ] = 29. Adresse eingestellt.

Zum Einstellen der PC-Adresse gehen Sie wie folgt vor:
1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Settings*“= Kapitel 7.3

[-] Settings \ Machine Menu* auf Seite 54.
2. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter ,PC Address”
[PC Address =A | angezeigt wird.

3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewlnschten Wert ein.
4. ) Dricken Sie die Taste /[START], um die Einstellung zu speichem.

5. ) Taste [STOF/OPEN]1 x dricken = Zurlck ins Menl ,Machine
Menu”.

6. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zur(ick zur Hauptanzeige.

[Store Settings... |

7.3.5.10 Cool acc time

Q Bei Bedarf kann eingestellt werden, dass nach Start
des Zentrifugationslaufes die Kuhlung zeitverzogert erfolgt.
Die Verzégerungszeit ist von 15 bis 900 Sekunden, in 1-
Sekunden-Schritten einstellbar. Wird keine Zeitverzogerung
gewdinscht, muss ,,0" eingestellt werden. Ab Werk ist keine
Verzégerungszeit eingestellt.

Die Verzdgerungszeit kann wie folgt eingestellt werden:

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Settings” = weitere
-] Settings | Informationen auf Seite 54.

2. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter ,Cool acc
[Cool acc time = 15 s \ time*angezeigt wird.

3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewlnschten Wert ein.

[Cool acc time = 20 s |

Q ,0" = keine Verzégerungszeit

11

4. ) Dricken Sie die Taste [START], um die Einstellung zu speichern.

[Store Settings... |
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7.3.5.11  Cool dec speed

-] Settings |

[Cool dec speed = 150 rpm

[Cool dec speed = 100 rpm \

[Store Settings... |

7.3.5.12  Dual time mode

-] Settings \

[Dual time mode enabled |

[Store Settings...

Softwarebeschreibung

5. ) Taste [STOF/OPEN] 1 x driicken = Zurlck ins Menl ,Machine
Menu”.

6. ) Taste [STOF/OPEN]1 x dricken = Zurlick zur Hauptanzeige.

Q Bei Beaarf kann eingestellt werden, aass am Ende des
Zentrifugationslautes wéahrend des Auslaurs, nach Erreichen
einer eingestellten Drehzahl, die Kuhlung nicht mehr ein-
schaltet. Dadurch kann ein eventuelles Aufwirbeln des
Sediments in der Probe verhindert werden. Diese Drehzahl
st von ,,0“ RPM bis zur maximalen Drehzahl des Rotors
(Nmax) in 10er-Schritten einstellbar.

Die Drehzahl kann wie folgt eingestellt werden:

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Settings“ = weitere
Informationen auf Seite 54.

2. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter ,Coo/ dec
speed”angezeigt wird.

. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopi] den gewlnschten Wert ein.

. ) Dricken Sie die Taste /START], um die Einstellung zu speichern.

. ) laste [STOF/OPEN] 1 x dricken = Zurick ins MenU ,Machine
Menu”.

. ) laste [STOF/OPEN] 1 x dricken = Zurlck zur Hauptanzeige.

A

Q Bitte beachten Sie den Hinweis = weitere Informationen

1 aur Seite 54

Q Wird diie Funktion ,Dual time mode* aktiviert, kann der
Beginn der Lautzeitzahlung definiert werden = ,Beginn der
Lautzeit-Zéhlung” auf Seite 52.

Die Funktion ,Dual time mode*kann wie folgt aktiviert oder deaktiviert
werden:

1. ) Wechseln Sie in das MenU ,Machine Menu — Settings” = weitere
Informationen aur Seite 54.

2. ) Dricken Sie die Taste /PROG] so oft, bis der Parameter ,Dual time
mode*angezeigt wird.

3. ) Stellen Sie mit dem /Drehknopf ],enabled” oder ,disabled”ein.
Lenabled” Die Funktion ist aktiviert.
Laisabled” Die Funktion ist deaktiviert.

4. ) Dricken Sie die Taste [START], um die Einstellung zu speichern.

5. ) Taste [STOF/OPEN]1 x driicken = Zurlck ins Menu ,Machine
Menu”.
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6. ) Taste [STOF/OFPEN]1 x drlicken = Zurlick zur Hauptanzeige.

8 Reinigung, Desinfektion und Wartung

GEFAHR

Gefahr durch ungentigende Reinigung!

Bei ungenugender Reinigung oder bei Nichtbeachten der
Reinigungsvorschriften besteht eine Kontaminationsgefahr
fr den Anwender.

- Beachten Sie die angegebenen Reinigungsvorschriften.
— Beachten Sie die Laborordnung (TRBAs, IfSG, Hygiene-
plan etc.) fir den Umgang mit biologischen Agentien.

- Beim Reinigen des Geréts ist eine personliche Schutz-
ausrustung zu tragen (Handschuhe, Schutzkleidung,
usw.).

Beachten Sie bei der Reinigung und Desinfektion folgendes:

B Das Gerat und der Rotor dirfen nicht in SpUlmaschinen gereinigt
werden.

B Das Gerat und der Rotor durfen nicht unter flieBendem Wasser, in Was-
serbadern oder mit Druckluft gereinigt werden.

B Das Gerat und der Rotor dirfen nicht in einem Autoklaven sterilisiert
werden, da dies die elektronischen Bauteile zerstéren kann.
Es darf nur eine Handreinigung durchgeflhrt werden.
Um Korrosionserscheinungen durch Reinigungs- und Desinfektionsmittel
zu vermeiden, sind die speziellen Anwendungshinweise vom Hersteller
des Reinigungs- und Desinfektionsmittels unbedingt zu beachten.

GEFAHR

Gefahr durch ungentigend oder nicht rechtzeitig durchge-
fUhrte Wartungen!

Durch ungentgend oder nicht rechtzeitig durchgeflhrte
Wartungen besteht die Gefahr einer Kollision innerhalb des
Geréts.

- Lassen Sie Wartungen in den angegebenen Intervallen
durchfUhren.

— Prufen Sie vor der Benutzung des Geréts den Rotor
auf festen Sitz. Ziehen Sie die Befestigungsschraube
richtig an. Wenn der Rotor Spiel aufweist, ist dieser zu
ersetzen.

— PrUfen Sie das Geréat vor der Benutzung auf sichtbare
Schaden oder Mangel. Wenn Sie Mangel oder Schaden
entdecken, nehmen Sie das Gerat auBer Betrieb und
informieren Sie umgehend einen autorisierten Service-
techniker.

8.1 Reinigung
Reinigung Personal:
B Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung
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HINWEIS

Verwenden Sie zur Reinigung des Gerats ein Gemisch aus
anionischen und nicht-ionischen Tensiden in einer wass-
rigen, mehrwertigen Alkoholbasis, die ein nahezu neutrales
(pH 7 +/-) Konzentrat erzeugen. Verwenden Sie zur Rei-
nigung keine Reinigungsmittel, die Atzalkalien, Peroxide,
Chlorverbindungen, Sauren oder Laugen enthalten.

Beachten Sie bei der Verwendung des Reinigungsmittels
das Sicherheitsdatenblatt des Reinigungsmittelherstellers.

Das Gehause des Gerats, den Schleuderraum und den Rotor regel-
maBig (mindestens 1x in der Woche und bei Bedarf) mit dem empfoh-
lenen Reinigungsmittel und einem feuchten Tuch reinigen. Dies dient der
Hygiene und es verhindert Korrosion durch anhaftende Verunreinigung.
B Nach dem Einsatz von Reinigungsmitteln die Reste des Reinigungsmit-
tels durch Nachwischen mit einem feuchten Tuch entfernen.

Nach der Reinigung mussen samtliche Flachen getrocknet werden.
Die Gummidichtung des Schleuderraums nach jeder Reinigung mit
einem Pflegemittel fir Gummi leicht einreiben.

Um den Schleuderraum des Gerats reinigen zu kdnnen, ist es moglich, den
Rotor aus der Gerat in wenigen Schritten auszubauen= Kaopitel 6.5 ,Aus-
und Einbau des Rotors* auf Seite 29.

1. ) Reinigen Sie den Schleuderraum des Geréts.

Abb. 30: Schleuderraum
1 Schleuderraum

2. ) Reinigen Sie den ausgebauten Rotor des Gerats.

3. ) Ist keine Desinfektion notwendig, montieren Sie den Rotor
wieder= Kapitel 6.5 ,,Aus- und Einbau des Rotors* auf Seite 29.
Andernfalls fahren Sie mit der Desinfektion fort = Kapite/ 8.2 ,,Desin-
fektion” auf Seite 67.

Abb. 371 Rotor

8.2  Desinfektion
Desinfektion Personal:
B Autorisiertes Fachpersonal mit spezieller Einweisung
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' HINWEIS
Verwenden Sie zur Desinfektion der Zentrifuge ein geeig-

® netes aldehydfreies Desinfektionsmittel auf Ethanol-Basis

(mind. 45%) mit dem folgenden Wirkspektrum:

— bakterizid (inkl. MRSA)

— tuberkulozid

- levurozid (C. albicans)

— virusinaktivierend (HBV, HIV, HCV, Vaccinia, BVDV, Influ-

enza-/Grippe-/Noro-Viren)

Beachten Sie bei der Verwendung des Desinfektionsmittels
das Sicherheitsdatenblatt des Desinfektionsmittelherstellers.

Um den Schleuderraum des Gerats desinfizieren zu kdnnen, ist es maglich,
den Rotor aus dem Geréat in wenigen Schritten auszubauen= Kapitel 6.5
LAUs- und Einbau des Rotors* auf Seite 29.

1 Schleuderraum

Abb. 32: Schleuderraum

Q Inhaltsstoffe geeigneter Desinfektionsmittel:

Ethanol, n-Propanol, Ethylhexanol, anionische Ten-
side, Korrosionsinhibitoren.

Verwenden Sie keine Spriihdesinfektion.

Verwenden Sie ausschiieSlich Wischdesinfektionen
und trocknen Sie die desinfizierten Stellen anschlie-
Bend grdndlich.

Desinfizieren Sie den Schleuderraum des Geréts.

Abb. 33: Rotor

8.3  Wartungen
Wartungen

2. ) Desinfizieren Sie den ausgebauten Rotor.

3. ) Montieren Sie den Rotor nach der Desinfektion wieder= Kapite/ 6.5
LAUs- und Einbau des Rotors” auf Seite 29.

Um die Langlebigkeit und einen fehlerfreien Ablauf des Gerats zu gewahr-
leisten, muss das Gerat in regelmaBigen Abstanden vom Hersteller oder
durch vom Hersteller autorisiertes Personal gewartet werden.

Der Hersteller bietet zu diesem Zweck Wartungsvertrage an. Der Betreiber
und der Anwender sind dazu verpflichtet dafir Sorge zu tragen, dass die
Wartungen von einem autorisierten Servicetechniker durchgefihrt werden.

Intervall Wartungsarbeit Personal
Vor Jeder Anwendung Prifen Sie das Gerat und das Zubehor auf Korrosi- Autorisiertes Fachper-
onsfreiheit (Rost). sonal mit spezieller Ein-
Verstandigen Sie umgehend einen Servicetechniker ~ WeISUNG
und lassen Sie die Bauteile/Baugruppen austau-
schen, wenn Sie Anzeichen von Korrosion feststellen.
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Intervall Wartungsarbeit Personal

Vor Jeder Anwendung Prifen Sie die Tragzapfen des Rotors. Die Tragzapfen Autorisiertes Fachper-
des Rotors tragen die Gehange. Diese mussen beim  sonal mit spezieller Ein-
Zentrifugationsprozess sich frei bewegen konnen. weisung

Aus diesem Grund mussen die Tragzapfen immer
leicht eingefettet sein. Verwenden Sie ausschlieflich
das vom Hersteller mitgelieferte und zugelassene

Fett.

Jéhrliche Wartungen Prifung durch einen Servicetechniker des Herstel- Servicetechniker
lers.
Prifung durch einen Servicetechniker des Herstel- Servicetechniker
lers.

Q Bei Ausschwingrotoren miissen die Tragzapfen regelméliig
gefettet werden (Hettich-Schmierfett Nr. 4051), um ein
gleichmapiges Ausschwingen der Gehénge zu gewahr-

L. leisten.

Zum Fetten der Tragzapfen gehen Sie wie folgt vor:
1. ) Prifen Sie ob die Tragzapfen einen ausreichenden Fettfim aufweisen.
2. ) Schmieren Sie einen dunnen Fettfim auf die Tragzapfen.

Abb. 34: Tragzapfen fetten
1 Tragzapfen

9 Fehlerbehebung

Q Lé&sst sich der Fehler laut Storungstabelle nicht beheben,
S0 Ist der Kundendienst zu benachrichtigen. Bitte den
Gerdtetyp und die Seriennummer angeben. Beide Num-

L. mem sind auf dem Typenschild des Geréts ersichtiich.

Fehlerbeschreibung Ursache Abhilfe

Keine Anzeige Gerateschalter ausgeschaltet. Gerateschalter einschalten.
Keine Versorgungsspannung. Versorgungsspannung Uberprufen.
Uberstromschutzsicherung hat Uberstromschutzsicherung Uber-
ausgelost. prufen.
Ausldsen des Sicherungsauto- Sicherungsautomaten wieder ein-
maten. schalten.
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Fehlerbeschreibung

TACHO - ERROR 1, 2, 96

IMBALANCE

CONTROL - ERROR 4.1 - 4.5,

6

N> MAX 5.0, 5.1

N <MIN 13

ROTORCODE 10.1-10.3

VERSION-ERROR 12

Ursache

Tacho, Motor oder Elektronik
defekt.

Der Rotor ist ungleichmaBig
beladen.

Fehler Deckelverriegelung

Uberdrehzahl

Unterdrehzahl

Fehler Rotorcodierung.

Keine Ubereinstimmung der Elekt-
ronik-Komponenten, Fehler, Elekt-
ronik defekt.

Abhilfe

Deckel 6ffnen.
Den Gerateschalter ausschalten
(Schalterstellung "0").

B Mindestens 10 Sekunden lang
warten.

Den Rotor von Hand kraftig drehen.

Den Gerateschalter wieder ein-
schalten (Schalterstellung "1").
Wahrend des Einschaltens muss
sich der Rotor drehen.

® \Wenn der Fehler weiterhin besteht,

kontaktieren Sie einen Servicetech-

niker.

Uberpriifen Sie die Beladung des
Rotors. Stellen Sie sicher, dass
der Rotor gleichmaBig beladen
ist.= Kapitel 6.6 ,Beladen des Rotors
auf Seite 32

Fuhren Sie einen NETZ-Reset durch
= Kapitel 9.1 ,Durchiihrung eines
NETZ-Resets” auf Seite 72. Wenn

der Fehler nach einem Netz-Reset wei-

terhin besteht, kontaktieren Sie einen
Servicetechniker.

Fuhren Sie einen NETZ-Reset durch
= Kapitel 9.1 ,Durchiihrung eines
NETZ-Resets” auf Seite 72. Wenn

der Fehler nach einem Netz-Reset wei-

terhin besteht, kontaktieren Sie einen
Servicetechniker.

Flhren Sie einen NETZ-Reset durch
= Kapitel 9.1 ,Durchitihrung eines
NETZ-Resets” auf Seite 72. Wenn

der Fehler nach einem Netz-Reset wei-

terhin besteht, kontaktieren Sie einen
Servicetechniker.

Fuhren Sie einen NETZ-Reset durch
= Kapitel 9.1 ,,Durchitihrung eines
NETZ-Resets” auf Seite 72. Wenn

der Fehler nach einem Netz-Reset wei-

terhin besteht, kontaktieren Sie einen
Servicetechniker.

Fuhren Sie einen NETZ-Reset durch
= Kapitel 9.1 ,,Durchitihrung eines
NETZ-Resets” auf Seite 72. \Wenn

der Fehler nach einem Netz-Reset wei-

terhin besteht, kontaktieren Sie einen
Servicetechniker.
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Fehlerbeschreibung

CONTROL-ERROR 22, 25.1—
25.4; SER I/O - ERROR 31,
34, 36; ° C * - ERROR 51, 53
- 55, 97, 98; FC INIT ERROR;
FC VERSION ERROR; FATAL
EEPROM ERROR 1-5

°C*-ERROR 52.0, 52.1

FU / CCI - ERROR 60, 61.2-
61.20, 61.128 - 61.131, 62;
SENSOR-ERROR 90

SENSOR-ERROR 91 - 93

NO ROTOR OR ROTORCODE
ERROR

FU / CCl - ERROR 61.1

MAINS INTERRUPT

WRONG ROTOR !!!

Fehlerbehebung

Ursache

Fehler, Defekt Elektronik.

Ubertemperatur im Schleuder-
raum. Ubertemperaturschalter
defekt. Temperatursensor defekt.

Fehler, Defekt Elektronik, Motor.

Fehler, Defekt Unwuchtsensor.

Kein Rotor eingebaut.

Tacho defekt.

Netzspannung zu niedrig. Fehler,
Defekt Elektronik, Motor.

Netzunterbrechung wahrend des
Zentrifugationslaufes. (Der Zent-
rifugationslauf wurde nicht
beendet.)

Rotor ist nicht fur Gerat zuge-
lassen.

Abhilfe

Fuhren Sie einen NETZ-Reset durch

= Kapitel 9.1 ,,Durchiiihrung eines
NETZ-Resets*” auf Seite 72. \Wenn

der Fehler nach einem Netz-Reset wei-
terhin besteht, kontaktieren Sie einen
Servicetechniker.

Flhren Sie einen NETZ-Reset durch

= Kapitel 9.1 ,Durchfiifirung eines
NETZ-Resets” auf Seite 72. \Wenn

der Fehler nach einem Netz-Reset wei-
terhin besteht, kontaktieren Sie einen
Servicetechniker.

Fuhren Sie einen NETZ-Reset durch

= Kapitel 9.1 ,Durchfiifirung eines
NETZ-Resets” auf Seite 72. \Wenn

der Fehler nach einem Netz-Reset wei-
terhin besteht, kontaktieren Sie einen
Servicetechniker.

Flhren Sie einen NETZ-Reset durch

= Kapitel 9.1 ,Durchftifirung eines
NETZ-Resets” auf Seite 72. Wenn

der Fehler nach einem Netz-Reset wei-
terhin besteht, kontaktieren Sie einen
Servicetechniker.

Rotor einbauen= Kapitel 6.5 ,Aus- und
Einbau des Rotors" auf Seite 29.

Flhren Sie einen NETZ-Reset durch
= Kapitel 9.1 ,,Durchitihrung eines
NETZ-Resets*” auf Seite 72. \Wenn
der Fehler nach einem NETZ-Reset
weiterhin besteht, kontaktieren Sie
einen Servicetechniker.

Netzspannung Uberprufen.

Fuhren Sie einen NETZ-Reset
durch= Kapitel 9.1 ,,Durchfiihrung
eines NETZ-Resets” auf Seite 72.
Wenn der Fehler nach einem NETZ-
Reset weiterhin besteht, kontaktieren
Sie einen Servicetechniker.

® Offnen Sie den Deckel = Kapitel 6.2
L~Deckel offnen” aur Seite 28.

Driicken Sie die Taste [START].

B Wiederholen Sie bei Bedarf den
Zentrifugationslauf.

Zugelassenen Rotor einbauen= Kapite/
6.5 ,Aus- und Einbau des Rotors*”
auf Seite 29.
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Fehlerbeschreibung

N > ROTOR MAX

N > ROTOR MAX in Prog

Runtime 00:00 in Prog

Empty Program

Ramp Unit Time in Prog

Acc time > Run time

9.1

10 Technische Daten
Modell

Hersteller

Typ
Netzspannung (+ 10%)

Netzfrequenz

Ursache

Drehzahl im angewahlten Pro-
gramm groBer als die maximale
Drehzahl des Rotors.

Der Rotor wurde gewechselt. Der
eingebaute Rotor hat eine héhere
maximale Drehzahl als der vorher
verwendete Rotor, und er wurde
noch nicht von der Rotorerken-
nung erkannt.

Auf dem angezeigten Programm-
platz befindet sich ein Programm,
dessen Drehzahl groBer als die

maximale Drehzahl des Rotors ist.

Der Rotor wurde gewechselt. Der
eingebaute Rotor hat eine hdhere
maximale Drehzahl als der vorher
verwendete Rotor, und er wurde
noch nicht von der Rotorerken-
nung erkannt.

Auf dem angezeigten Programm-
platz befindet sich ein Dauerlauf-
programm.

Auf dem angezeigten Programm-
platz ist keine Programmverknup-
fung gespeichert.

Auf dem angezeigten Programm-
platz befindet sich ein Programm
mit Anlauf- und/oder Auslaufzeit.

Die eingestellte Anlaufzeit ist
langer als die Laufzeit.

Durchfiihrung eines NETZ-Resets

Abhilfe

Drehzahl Gberprifen und korrigieren.

Eine Drehzahl (bis zur maximalen Dreh-
zahl des vorher verwendeten Rotors)
einstellen. Die Taste /[START]drU-
cken, um eine Rotorerkennung durch-
zufdhren.

Drehzahl Uberprifen und korrigieren.

Eine Drehzahl, bis zur maximalen
Drehzahl des vorher verwendeten
Rotors, einstellen. Die Taste /[START]
drdcken, um eine Rotorerkennung
durchzufihren.

In der Programmverknupfung das
Dauerlaufprogramm durch ein Pro-
gramm mit Zeitvorwahl ersetzen.

Eine ProgrammverknUpfung abrufen.

In der Programmverkntipfung das
Programm durch ein Programm mit
Anlauf- und Bremsstufe ersetzen.

Eine Anlaufzeit einstellen, die kirzer als
die Laufzeit ist.

1. ) Den Netzschalter ausschalten (Schalterstellung , 09.

2. ) Mindestens 10 Sekunden lang warten und anschlieBend den Netz-
schalter wieder einschalten (Schalterstellung ,,/9.

ZENTRIMIX 380 R

Andreas Hettich GmbH & Co. KG,
D-78532 Tuttlingen

3200
200-240V 1~

50 - 60 Hz

3200-01

110-127 V1~

60 Hz

72/85

Rev. 05/ 11.2023

AB3200de



Mettichi-

Technische Daten

Anschlusswert
Stromaufnahme
Kaltemittel

Kapazitat max.
zulassige Dichte
Drehzahl (RPM)
Beschleunigung (RCF)
Kinetische Energie

Prifpflicht (DGUV Regeln
100-500)

Gerateschutzklasse

Gerauschpegel (rotorabhangig)

Umgebungsbedingungen (EN / IEC 61010-1)

Aufstellungsort

1400 VA

6,6 A

4x350g

R452A

1600 VA

15,0 A

1.2 kg/dm? bei klassischer Zentrifugation

12260 Nm

<64 dB(A)

nur in Innenraumen

5000

4863

ja

Hohe bis zu 2000 m Uber Normal-Null
Umgebungstemperatur 5°C bis 35°C
Luftfeuchtigkeit maximale relative Luftfeuchte 80% fur Temperaturen bis 31°C, linear

Uberspannungskategorie (IEC
60364-4-443)

Verschmutzungsgrad

abnehmend bis 50% relativer Luftfeuchte bei 40°C.

nicht fUr den Einsatz in explosionsgefahrdeter Umgebung geeignet.

EMV

Stéraussendung, Storfestigkeit

Abmessungen
Breite

Tiefe

Hohe

Gewicht

EN / IEC 61326-1, Klasse B

472 mm
759 mm
418 mm

ca. 81,5 kg

I

FCC Class B

472 mm
769 mm
418 mm

ca. 89 kg

AB3200de
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Technische Daten

10.1

Typenschild
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Abb. 35: Typenschild

O O~NOOOTh~WN —

Herstellerlogo

EAC-Zeichen, CE-Zeichen
Herstellungsland

Baujahr

Netzfrequenz Versorgung

Kinetische Energie

Maximale zulassige Dichte von Zentrifugierstoffen
Symbol: Bedienungsanleitung beachten.
Herstelleradresse

Druck Kihimittelkreislauf

Flllmenge Kuhimittel

Typ Kdhimittel

Maximale Rotordrehzahl
Stromaufnahme

Anschlusswert Versorgungsspannung
Seriennummer

Typennummer

Produktbezeichnung
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10.2 Abmessungen
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Abb. 36. Abmessungen Typ 3200
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Entsorgung

Mettichi-
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Abb. 37: Abmessungen Typ 3200-01

11 Entsorgung

Vor der Entsorgung muss das Gerat zum Schutz von Personen, Umwelt
und Material dekontaminiert und gereinigt werden.

Bei der Entsorgung des Geréts sind die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften

Zu beachten.

GemalR der Richtlinie 2012/19/EU diirfen Gerate nicht mehr mit dem Haus-

mull entsorgt werden.

| ¢

Mit dem Symbol des durchgestrichenen Abfalleimers wird darauf hinge-
wiesen, dass das Gerat nicht mit dem Hausmull entsorgt werden darf.

Die Entsorgungsvorschriften der einzelnen EU-Lander kdnnen unterschied-

lich sein. Im Bedarfsfall wenden Sie sich bitte an lhren Lieferanten.
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12 Glossar

Duale Zentrifugation Bei der dualen Zentrifugation werden ein oder mehrere ProbengefaBe zent-
rifugiert, die sich dabei zusatzlich um jeweils eine weitere Achse drehen.
Diese Sonderform der Zentrifugation fihrt zu einem grundsatzlich anderen
Ergebnis als die klassische Zentrifugation.

Wahrend die klassische Zentrifugation ein Trennverfahren darstellt, ist die
duale Zentrifugation ein Verfahren zur Vermischung, Homogenisierung oder
Dispergierung.

Um die duale und klassische Zentrifugation abzugrenzen, werden die
dualen Geréte auch als "Zentrifugalmischer", "Planetenmischer”, usw.
bezeichnet.

ZentriMixen Durchfuhren einer dualen Zentrifugation.
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13 Index G

A Gerate-Modell. . ............. .. 57
Gerateschalter. . . ........ ... .. .. ... ... 23

ADIAUT STaMeN. . . ..o 3 GetHELP#no. ... 56

Abmessungen. . ... 75

Akustisches Signal. .. .......... ... L 60, 61 |

An-und Auslaufparameter. . ................. 47  Inbetricbnahme. ... ....... ... .. .. . . L 20

An- und Auslaufzeiten aktivieren oder deaktivieren. 62 Info............ ... ... . .. . .. . 57

Angezeigte Zentrifugationsdaten nach dem Integral RCF abfragen. .. .................... 49

Einschalten. .. ........ ... .. .. ... ... ... ... 61 K

Anlaufstufe und Anlaufzeit. .. ............... .. 47 3

ANSChIUSS. . .o oo 23 Klhlung..............oocoin 40

ANSCHIUSSE. o oo oo 17  Kurzzeitzentrifugation. . ........... ... .. .. 37

Anwendung validieren. . .. ... . o L 38 L

Anzeige des Integral RCF aktivieren oder deaktivieren LagerbedingUngen. . . . ... oo 20

"""""""" ST 63 Lagerung von Bio-Sicherheitssystemen. .. ...... 36

Aufstellen derZentrifuge. . .. ... ... L 22 Laufzeit. . . . 51

Auspacken des Gerats. . . . . S e e 11

Automatischer Zwischenspeicher. . .. .......... 42 M

5 MachineMenu. . ........ . ... ... . . ... 54

B-Ramp........... e 63 Maximal zulassige Anzahl der Laufzyklen eingeben. 59

Baugruppen dem Gerat. . ... T MU Programs. . ... 63

Bedienelemente. . . ... oL 17,25

Beginn der Laufzeit-Z&hlung. . . ... ..o 52 N

Beladen des Rotors fUr die klassische Zentrifugation NBrake. .. ... ..o 48

........................................ 32 NETZ-Reset.............................. 72

BestimmungsgemaBe Verwendung. . . .......... 9 Netzspannung. .......... ..o .. 57

Betriebsstunden abfragen. . .. ................ 58  Nicht bestimmungsgemaBe Verwendung. . . . . . .. 10

Bremsabschaltungs-Drehzahl. ... ............. 48 Notentriegelung. . .. ... 39

Bremsstufe und Auslaufzeit. . . ........... ... .. 48 0

c OperatingTime. . ... ... 58

Change LocK. .. ... 54 Originalersatzteile. . .. ....... ... ... ... .. ... 10

ChangePIN. ........ .. ... . 55 p

Coolacctime. ... 64

Cooldecspeed. . ....ovvvee g5 PCOAddress. ... 64
Personalqualifikationen. . . . ................... 9

D Personliche Schutzausristung. . .. ............. 9

Dauerlauf. . . ... ... o 52 PINeinstellenoderandern. . ................. 55

Deckel Programm-Verriegelung einstellen. . . . .......... 54

Offnen. . ..o 28  Programmeabrufen. ....................... 43
SchlieBen. . ... ... 28  Programme eingeben oder andern. ... ......... 43

Deckel mit Schraubverschluss. .. ............. 35  Programme und ProgrammverknUpfungen

Desinfektion. . . ... oot 67 Ubersicht. . ... 41

Drehknopf. . .. ..o 25  Programme verknUpfen. .. .................. 45

Drehzahl (RPM). . ... ..o 50  Programmverknlpfung abrufen. .. ............ 44

Dualtmemode. . ........ ... ... 65 Programmverknlpfung aktivieren oder deaktivieren 63

DurchfUhrung eines NETZ-Reset. .. ............ 72 ProgrammverknUpfung speichern. . ............ 46

E Programmverkntpfungen &ndern. . . ........... 45
Programmversiondem Gerat. . . .............. 57

EDIT """""""""""""""""""" 45 Programmversion des Frequenzumrichters. . . . . .. 57

Einschalten. .. ........ ... .. . . . 23

Einschalten der Kiihlung wéahrend des Auslaufs Q

verhindern. . ... 65 Qualifikation des Personals. . . ................. 9

Einstellungen wéahrend des Zentrifugationslaufes R

ANdern. . ... 43

Entsorgung. . ... .. 76 RAD... Tt 49

Ersatzteile. . .. ..o 10 RampUnit.........oo 62
RCF. . 49
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Mettichi-

Index
RCFIntegral. . ......... ... . ., 63 T
RQL: ................................ 43,44 1o 47
Reinigung. ... o 1 47
Relative Zentrifugalbeschleunigung (RCF) . .. . ... A Uhms. 51
Rotor agsbauen ........................... 29 Taste
Rotor embauen ............................ 30 An- und Auslaufparameter. . . .. ... .. .. .. ... 07
Rotor-Informationen. . .. ........ ... ... ... 57 PROG. . o\ o7
RI?I\/I .................................... 50 RCE. . 26
Ricksendung. . ... 11 RPM. . 26
S START. . . 28
Schilder STOP/OPEN. . . ... 28
auf der Verpackung. . ..................... 8 TEC 27
Schnellstoppfunktion. . . ........ ... .. ... .. 29 TII\/IE“ """"""""""""""""" 26
Schreibschutz fir Programme. .. .............. 42 Vorkihlung des Rotors. . ... 28
Schutzausristung. . ... ...oove e g TechnischeDaten.......................... 2
Sicherheitshinweis Temp Unit. . RO 62
Gefahr durch das Eindringen von Wasser oder Temperatur einstellen. . .. ... 47
anderen FIGSSIgKEIten. . . ... ..o oo 16 Tgm.peratur.—Elnhen einstellen. . . .............. 62
Gefahr durch elektrische Energie. ... ........ 1o Timing begins at Speed. .................... 52
Gefahr durch EXplOSiOﬂ und Brand. . ... ... .. 15 Tlmlng beglnS atStart. . ... 52
Gefahr durch Gefahrstoffe in der Probel. . . . . . . 15 Iragzapfenfetten.......................... 69
Gefahr durch ungentigende oder nicht rechtzeitig Transport. ... 19
durchgefiihrte Wartungen. . . . . ............ 13 Transportgcherung ......................... 22
Gefahr von Infektionen durch UnsaChgeméBe TypenSCh”d ............................... 74
Entsorgung!. . ... . 17 vV
Gefahrdung durch Wahl ungeeigneter Parameter Vorgehensweise bei verlorener PIN. . . ... ....... 56
bei der dualen Zentrifugation. .............. 14" Vorhersehbare Fehlanwendungen. . .. .......... 10
Mechanische Notentriegelung. . . ........... 17
Schéaden durch Fehlbeladung bei der dualen W
Zentrifugation. . .. .. ... 15 Warnung vor Handverletzung durch Zahnréder des
Verletzungsgefahr durch herausfallen von Teilen Rotors. . ..o 13
aus der Verpackung. . . ... 14 Warnzeichen. . . ... ... 5
Warnung vor einer schwingungsbedingten Wartung. . ... oo 66, 68
Positionsanderung. . .. ... .. 6z
Warnung vor Handverletzung beim ungebremsten ) . .
Zufallen des Deckels des Gerats. . . ... ... ... 14 Zeltvgrzoggﬁe Kuhlung ...................... 64
Warnung vor unzuldssiger Umgebungstemperatur  £entrifugation starten. . ... 36
..................................... 15  Zentrifugationslaufe abfragen. . ............... 58
Warnung vor vorzeitigem Programmabbruchl. . 13 £entrifugationsparameter. ... 46
Sicherheitshinweise Zentrifugierradius (RAD). . ... ... L 49
Gefahr durch kinetische Eﬂergie ............ 12 ZyklenZ?hler .............................. 58
Sicherungsautomat. . ... ..., 18 4yklenzahler abfragen. . ... 58
Signal nach Auftreten einer Storung. . . .. ... . ... 61 Zyklenzghler auf O ;grucksetzen ............... 59
Signal nach Beendigung des Zentrifugationslaufes. 60  £YKlenzahler deaktivieren. ................... 59
Signalworter. . .. ... 5
SOUND /BELLerror. . ... 61
SOUND/BELL. . ... oo 60
Standby-KUhlung. . .. ... ..o 40
Startprogram. . ....... ..o 61
Start Zentrifugation. . .. ... .. oo 36
Startbildschirm. .. ... .. 23
STO. . o 43, 46
Stérungsbeseitigung. . .. ... 69
Symbole. .. ... 5
Symbolikandem Gerat. . . ................... 6
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m Rotoren und Zubehor

A Rotoren und Zubehdr

Rotor Gehange Einsatz/Adapter Radius [mm]
3205 = 3211 118
3221-A 124
3236 147
3206 - 3211 118
3218 150
3221-A 124
3236 147
3234 1752 1738 174
1761 125 /171
1762-A 167
1763-A 167
1764 167
1765 167
1766 166
1767 166
1768 166
1769 174
1771-A 174
1772-A 174
1773 168
1774-A 170
1775 172
1777 172
1778 174
1779 162
1781 167
1782 174
1783-A 167
1787 167
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Rotoren und Zubehor m

Rotor Gehange Einsatz/Adapter Radius [mm]

3235 168

Tab. 1: Zentrifugierradius

Gehange + Deckel 1752 + 1751

Tab. 2: Bio-Sicherheitssysteme

Rotor Gehange/Einsatz/ Deckel Bioabdichtung
Adapter

3205 3211 = Nein
3221-A
3236

3206 3211 = Nein
3218
3221-A
3236

3234 1752 1751 Ja
Tab. 3: Bioabdichtung

Rotor Maximale Anzahl Laufzyklen Verwendungsdauer [Jahre]
3205 * 2500 -
3206 * 10000 =
3234 - -

Tab. 4: Maximale Beladung, maximale Anzahl Laufzyklen und Verwendungsdauer

Gehange / Einsatz Maximale Anzahl Laufzyklen Verwendungsdauer [Jahre]
1752 80000 -

3211 10000 1

3218

3221-A

3236

* Nach Erreichen der maximalen Laufzyklen ist es unbedingt erforderlich
den Rotor generallUberholen zu lassen!
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Rotor Gehange/
Einsatz/Adapter

3205 3211
3221-A
3236

3206 3211
3218
3221-A
3236

3234 1752

Tab. 5: Anlauf- und Auslaufzeit, tiefste erreichbare Temperatur im Schleuderraum

1) Tiefste erreichbare Temperatur bei maximaler Drehzahl, 1 h Laufzeit und
20°C Raumtemperatur

Gehange/Einsatz/Adapter
3221-A

3236
Tab. 6: Entnahmehilfe

Rotoren und Zubehor

/"9 (97%) [sec]

22

22

42

Entnahmehilfe
3223

3210

Temperatur [°C]
1)

20

20

AB3200de

Rev. 05/ 11.2023

85/85



	‎Inhaltsverzeichnis‎
	‎1 Einführung‎
	‎1.1 Symbolik‎
	‎1.2 Wichtige Schilder auf der Verpackung‎
	‎1.3 Persönliche Schutzausrüstung‎
	‎1.4 Qualifikation des Personals‎
	‎1.5 Bestimmungsgemäßer Gebrauch‎
	‎1.6 Ersatzteile/Verbrauchsmaterial‎
	‎1.7 Lieferumfang‎
	‎1.8 Rücksendung‎
	‎1.9 Europäische Registrierung‎

	‎2 Sicherheitshinweise‎
	‎3 Gerätebeschreibung‎
	‎4 Transport und Lagerung‎
	‎5 Inbetriebnahme‎
	‎5.1 Auspacken des Geräts‎
	‎5.2 Aufstellen, Anschließen und Einschalten des Geräts‎

	‎6 Bedienung‎
	‎6.1 Bedienelemente‎
	‎6.2 Deckel öffnen‎
	‎6.3 Deckel schließen‎
	‎6.4 Schnellstoppfunktion‎
	‎6.5 Aus- und Einbau des Rotors‎
	‎6.6 Beladen des Rotors‎
	‎6.6.1 Beladen eines Rotors für die klassische Zentrifugation‎
	‎6.6.2 Beladen eines Rotors für die duale Zentrifugation‎
	‎6.6.3 Handhabung von Bio-Sicherheitssystemen‎
	‎6.6.3.1 Deckel von Bio-Sicherheitssystemen schließen und öffnen‎
	‎6.6.3.1.1 Deckel mit Schraubverschluss‎

	‎6.6.3.2 Lagerung von Bio-Sicherheitssystemen‎


	‎6.7 Zentrifugation starten‎
	‎6.8 Duale Zentrifugation: Anwendung validieren‎
	‎6.9 Notentriegelung‎
	‎6.10 Kühlung‎

	‎7 Softwarebeschreibung‎
	‎7.1 Programmeinstellungen‎
	‎7.1.1 Programm aufrufen/laden (RCL 1-99)‎
	‎7.1.2 Programme speichern (STO 1-99)‎
	‎7.1.3 Programmverknüpfung aufrufen/laden (RCL A-Z)‎
	‎7.1.4 Programmverknüpfung bearbeiten (EDIT A-Z)‎
	‎7.1.5 Programmverknüpfung speichern (STO A-Z)‎

	‎7.2 Zentrifugationsparameter‎
	‎7.2.1 Temperatur (t/°C)‎
	‎7.2.2 An- und Auslaufparameter‎
	‎7.2.2.1 Anlaufstufe und Anlaufzeit‎
	‎7.2.2.2 Bremsstufe und Auslaufzeit‎
	‎7.2.2.3 N Brake‎

	‎7.2.3 RCF und RAD‎
	‎7.2.4 Drehzahl (RPM)‎
	‎7.2.5 Laufzeit (t/hms)‎
	‎7.2.6 Vorkühlen des Rotors‎

	‎7.3 Machine Menu‎
	‎7.3.1 Change Lock‎
	‎7.3.2 Change PIN‎
	‎7.3.3 Info‎
	‎7.3.4 Operating Time‎
	‎7.3.5 Settings‎
	‎7.3.5.1 Sound/Bell‎
	‎7.3.5.2 Sound/Bell error‎
	‎7.3.5.3 Start program‎
	‎7.3.5.4 Temp Unit‎
	‎7.3.5.5 Ramp Unit‎
	‎7.3.5.6 RCF Integral‎
	‎7.3.5.7 B-Ramp‎
	‎7.3.5.8 Multi programs‎
	‎7.3.5.9 PC Address‎
	‎7.3.5.10 Cool acc time‎
	‎7.3.5.11 Cool dec speed‎
	‎7.3.5.12 Dual time mode‎



	‎8 Reinigung, Desinfektion und Wartung‎
	‎8.1 Reinigung‎
	‎8.2 Desinfektion‎
	‎8.3 Wartungen‎

	‎9 Fehlerbehebung‎
	‎9.1 Durchführung eines NETZ-Resets‎

	‎10 Technische Daten‎
	‎10.1 Typenschild‎
	‎10.2 Abmessungen‎

	‎11 Entsorgung‎
	‎12 Glossar‎
	‎13 Index‎
	‎14 Anhang‎
	‎A Rotoren und Zubehör‎


